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Abonnements Preir
pro Quartal ark.
Die Halliſche Zeitung

erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter u achm.

5 Uhr.
Fernſprechverbindung
mit Berlin u. Leirzis.
Anſchluß Nr. 158.

Nummer 183.

W Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterieliſte
vom 6. Auguſt.

Beſtellungen
auf de Halliſche Zeitung

für Auguſt und September zum Preiſe von
2 Mark nehmen eutgegen für Auswärts ſämmt-
liche Kaiſerliche Poſtanſtalten, für Halle die
Zeitungsboten und die Expedition.

kHalle, 7. Auguſt.
Der Kaiſer in Enugland.

Portsmouth, d. Auguſt.
Als die Königin Victoria ſich von dem Kaiſer vordeſſen Abfahrt zur Flottenſchau verabſchiedete, trug dieſelbe

auf der Schulter eine Schleife mit den Farben ihres
preußiſchen Dragonerregiments und auf der Bruſt den
Hohenzollernſchen Hausorden. Se. Majeſtät der Kaiſer
trug die volle Uniform eines britiſchen Admirals und wurde
darin auf die Bitte der Königin photographirt. Der Kaiſer
fuhr mit dem Prinzen von Wales, dem Prinzen Heinrich
von Preußen, dem Prinzen Chriſtian von SchleswigHol-
ſtein, dem Prinzen Heinrich von Battenberg, dem Marquis
of Lorne und dem Herzog von Cambridge in vierſpännigen
Wagen nach dem Quai; in anderen Wagen folgten der
Staatsſekretär Graf Herbert Bismarck, der deutſche Bot
ſchafter Graf Hatzfeldt und der engliſche Premierminiſter
Lord Salisbury. Der Kaiſer und die anderen Herrſchaften
ſchifften ſich zuerſt auf der „Alberta“ ein und begaben ſich
von da an Bord der königlichen Yacht „Victoria and
Albert“, welche ſofort zur Revue abdampfte. Um 3 Uhr
35 Minuten meldeten die Salven des deutſchen Geſchwaders
die Annäherung des Kaiſers; die engliſche Flotte nahm den
Salut mit betäubendem Kanonendonner auf. Als die
„Victorig and Albert“ die deutſchen Kriegsſchiffe paſſirte,brachen die Mannſchaften in branſende Deren aus,

welche ſich weiter fortpflanzten und immer wiederholten,
als die Yacht die langen Reihen der britiſchen Flotte
durchfuhr. Während der ganzen ſtundenlangen ve
ließ Se Da keinen Augenblick das obere Verdeck.
Die Yacht ankerte ſchließlich neben dem Flaggſchiff „Howe“,
wo die durch Signal zuſammenberufenen kommandirenden
Offiziere bereits verſammelt waren. Nachdem die Vor
ſtellung der Offiziere beendet war, gratulirte Se. Majeſtät
dem Prinzen von Wales und dem Admiral Commerell
wegen des brillanten Ausſehens der ſoeben inſpizirten Flotte.
Um 5 Uhr machte auch die Königin Victoria an Bord
der Yacht „Alberta“ eine Rundfahrt um die Flotte.
Nach der Rückkehr dinirte der Kaiſer bei der Königin in
Osborne.

Der Offizier und das dynaſtiſche
Prinzip.

Das „Militärwochenblatt“ bringt heute einen
zweiten Artikel als Fortſetzung des viel beſprochenen Ar
tikels, der rer iſt: „Der Offizier und das
dynaſtiſche Prinzip“. Die Redaktion des Blattes
ſucht zugleich einige d Auffaſſungen, wie ſie ſagt, zu
berichtigen, zu denen dieſer Aufſatz Veranlaſſung gegeben
habe, indem ſie folgende Bemerkung vorausſchickt:

Jn einzelnen Blättern wird bei Beſprechung des Aufſatzes
das „Militär-Wochenblat“ als amtliches Organ des Kriegs-
miniſteriums bezeichnet. Dies iſt in keiner Weiſe zutreffend,
wie ſchon aus der Rubrik, unter welcher der fragliche Aufſatz
erſchienen iſt, „nichtamtlicher Theil hervorgeht. Die Verant
wortung für dieſen Theil des „Militär-Wochenblattes“ trifft die
Redaktion allein. Ferner iſt ein Citat dieſes Aufſatzes auf
Spalte 1324 und 1325 entnommen aus Major Scheibert's „Of-
fizierbrevier“ 1879 erſchienen dahin aufgefaßt worden, daß
es auf beſtimmte achtbare politiſche Parteien ziele. Dies iſt
nicht im entfernteſten die Abſicht der Redaktion des Militär
Wocheublattes“ geweſen die vielmehr grundfätzlich ſich einzig
auf militäriſche Angelegenheiten zu beſchränken befliſſen iſt. Die
Preterg eines Citats fällt allerdings in erſter Linie dem
Verfaſſer deſſelben zu, jedoch würde das berührte Citat über-
haupt Aufnahme nicht gefunden haben, wenn darin eine poli-
tiſche Anſpielung hätte vermuthet werden können.
Auch der „Reichsbote“ ergreift heute das Wort, um
jenen Artikel des „Militär-Wochenblattes“ zu verurtheilen.
Das couſervative Organ ſchreibt u. A.:

Der Artikel bezeichnete unſeren Offiziersſtand als modernes
Ritterthum und vergriff ſich dabei ſo ſehr in einzelnen Aus
drücken und Wendungen, daß man e nicht wundern kann, wenn
der Artikel nicht blos in liheralen, ſondern auch in conſervativen
Kreiſen recht peinlich berührt hat. Es iſt nicht gut, unſeren
Orfiziersſtand in der Weiſe, wie es jener Artikel thut, von dem
übrigen Volksleben abzuſondern und abzuſchließen. Schon
der Vergleich mit dem alten Ritterthum iſt vielfach unzu
treffend, weil der Unterſchied zwiſchen dem Weſen und den
Aufgaben jenes mittelalterlichen Ritterthums und unſeres
modernen Officierſtandes nach beiden Seiten hin ein ſehr großer
iſt und weil ein ſo abgeſchloſſener Stand wie der Ritterſtand
gar nicht in den Rahmen unſerer modernen Armee vaßt, da
nicht blos ein ſehr großer Theil der Officiere aus bürgerlichen
Kreiſen berg und wieder in dieſe Kreiſe zurückkehrt, ſo
bald ſie den Abſchied nehmen, ſondern wo die Reſerveofficiere
das lebendige breiteſte Bindeglied mit dem Volksleben bilden,
indem ſie thatſächlich Bürger und Officier r x ſind Auch
wir wollen einen feſten Zuſammenſchluß des Officierſtandes
und die Handhabung einer durchaus edlen und ehrenhaften Ge
ſinnung in demſelben; aber es ſafrt doch zu einer inneren Un
wahrbeit, wenn man ihn zum Adel machen und alſo dem Sohne

Eltern und dem burntegen Reſerveofficier zu
muthen will, ſich als Edelmann zu fühlen. Wir fürchten, daß
ein Officierſtand, deſſen Element der Ballſaal und Salon iſt,
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ſich auf dem rauhen Kriegsſchauplatz nicht ſo leiſtungsfähig er
weiſen würde, als es unſer geſunder Officierſtand gethan hat.Niemand zeigt es unſeren Hffieieren mehr als unſer Kaiſer,
daß er einen kraftvollen, geſunden, nicht vom Salonparfum an
gekränkelten, ſondern von der friſchen Luft des Exercierplatzes
gebräunten Officierſtand will. Vor Allem aber müſſen wir
uns dagegen verwahren, daß e herſtechannng g. wie ſie dort
zum Ausdruck kamen, mit dem Chriſtenthum in Verbindung ge-
bracht werden: dieſes hat damit nichts zu thun.

Zur Ausführung des Schullaſtengeſetzes.
Jn Ergänzung der Anweiſung vom 22. Juni 1888

zur Ausführung des Schullaſtengeſetzes vom 14. Juni 1888
hat der Kultusminiſter nachfolgende Anordnungen den
Königl. Regierungen mitgetheilt.

Das Geſetz bezweckt, den Druck der Volksſchullaſten, inſo-
weit derſelbe durch die Aufbringung der Leiſtungen für die
Lehrerbeſoldung herbeigeführt wird, in umfaſſender Weiſe durch
Leiſtung eines geſetzlich normirten Staatsbeitrages zu dem
Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen wirkſam zu er-
leichtern. Entſprechend dieſem Grundgedanken des Geſetzes liegt
es nicht in der Abſicht der Staatsregierung, die ſeither durch
den Staatshaushaltsetat unter Kap. 121 Tit. 27, 28 und 28 b.
guraget en Staatsfonds zur Gewährung von Unterſtützungen
und Zuſchüſſen für das Volksſchulweſen herabzuſetzen und aus

der Erleichterung, welche den Schulunterhaltungspflichtigen bei
Aufbringung des Dienſteinkommens der Lehrer durch die Aus-
führung des Geſetzes zu Theil wird, einen Anlaß zu entnehmen,
an den gedachten Fonds zu dem Zwecke der Erzielnng eines
Gewinnes oder Vortheiles für die Staatskaſſe Erſparniſſe zumachen. Die Fonds der gedachten Etatstitel ſollen vielmehr
r re etatsmäßigen Verwendungszwecke unverkürzt erhalten

eiben.
Es liegt auch nicht in der Abſicht der Staatsregierung,

widerrufliche Staatsbeihilfen, welche aus dem vorbezeichneten
etatsmäßigen Fonds oder aus anderen ſtaatlichen oder unter
Verwaltung des Staates ſtehenden Stiftungs-, Provinzial und
Lokalfonds zu den Lehrerbeſoldungen bisher gewährt worden
ſind, allein aus dem Grunde unnmehr zurückzuziehen oder zu
kürzen, daß den betreffenden Schulunterhaltungspflichtigen durch
die Ausführung des Geſetzes fortan anderweitig eine entſprechende
Erleichterung bei Aufbringung der Lehrerbeſoldungen zu Theil
wird. Denn ſo anſehnlich auch die Fſergug iſt, welche die
von dem Staate zur Unterſtützung für das Volksſchulweſen be-
reitgeſtellten Mittel im Laufe der letzten anderthalb Jahrzehnte
erfahren haben, ſo iſt der Betrag derſelben doch nicht aus
reichend geweſen, um hilfsbedürftigen Schulverbänden bei Auf
bringung der Schullaſten überall in ſolchem Umfange wirkſam
zu Hilfe zu kommen, wie es bei voller Berückſichtigung der in
dividuellen Bedürftigkeit de wünſchenswerth geweſen
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Höhe der Anforderungen der
Gegenwart zu halten, ſeither unvermeidlich geweſen, die Leiſtungs
kräfte der Schulunterhaltungspflichtigen in vielen Fällen, öb-
e in ſolchen nach dem Maße der verfügbaren Mittel Staats-
beihikfe zu Lehrerbeſoldungen gewährt worden, doch bis zu
einem an die Grenzen der nachhaltigen Leiſtungsfähigkeit hinan-
reichenden Grade in Anſpruch zu nehmen.

In Fällen der vorſtehend gekennzeichneten Art iſt deshalb
den betreffenden Schulverbänden die zur Lehrerbeſoldung ſeither
ewährte n auch noch ſernerhin in dem Maße und
o lange zu belaſſen, als dieſelben trotz der Erleichterung,
welche ihnen durch den nach dem Geſetze zu leiſtenden Staats
beitrag zu Theil wird, bei wohlwollender Prüfung und billiger
Beurtheilung des Maßes ihrer individuellen Leiſtungsfähigkeit
doch noch einer weiterreichenden Entlaſtung bei Aufbringung
des Lehrerdienſteinkommens wohl bedürftig erſcheinen.Nach dieſen allgemein leitenden Geſtchtepuntten hat die

Königliche Regierung baldigſt eine ſorgfältige Reviſion aller
ſeither aus dem Fonds Kap. 121 Tit. 27 Abth. III, Poſ. 1,
Tit. 28 und 28 b. des Staatshaushalts-Etats zu den Lehrer-
beſoldungen widerruflich gewährten Staatsbeihilfen zu bewirken,bei Prüfung der individuellen Leiſtungsfähigkeit jedes Schul-

verbandes mit wohlwollender Rückſichtnahme auf billige Schon-
ung der Leiſtungskräfte der Verpflichteten zu verfahren und da
nach z bemeſfen, welcher Betrag an den vorgedachten Staats
beihilfen in Rückſicht auf das Maß der jedem einzelnen Schul-
verbande in Folge des Jnkrafttretens des neuen Geſetzes vom
1. Oktober d. J. ab anderweit zu Theil werdenden Erleichter
ung von dieſem Zeitpunkte ab behufs weiterer Entlaſtung noch
ferner zu gewähren, oder wegen Mangels des Bedürfniſſes
weiterer Unterſtützung zurückzuziehen bezw. zu kürzen ſein wird.

Das Ergebniß, zu welchem die Königliche Regierung nach
dem Abſchluſſe dieſer Prüfung gelangt, iſt in einer aufzuſtellen-
den Nachweiſung zuſammenzuſtellen, welche dem Miniſter der
geiſtlichen 2c. Angelegenheiten, thunlichſt bald, ſpäteſtens bis zum
31. Auguſt d. J. einzureichen iſt.

Die Beträge, welche bei dem Fonds Kap. 121 Tit. 27 ver
fügbar werden, ſollen in erſter Linie dazu verwendet werdeu,
thunlichſt bald eine ſehr wünſchenswerthe Erhöhung der ſtaat-
lichen Dienſtalterszulagen für Lehrer und Lehrerinnen unter
Einfügung noch einer weiteren dritten Stufe der Dienſtalters-
zulagen für die Dienſtälteſten eintreten zu laſſen.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Die Kaiſerin empfing geſtern Vormittag auf

Wilhelmshöhe den Beſuch des Großherzogs von Sachſen
Weimar. Nachmittags beſuchte Jhre Majeſtät mit dem
Großherzog die Ausſtellung für Jagd, Fiſcherei und
Sport, wo der Oberpräſident und das Comité der Aus
ſtellung zum Empfange anweſend waren. Der Präſident
der Ausſtellung Graf Altenkirchen übernahm die Führung
durch die Ausſtellungsräume. Bei der Fahrt durch die
Ausſtellung wurde Jhre Majeſtät von der Bevölkerung
überall mit brauſenden Hochrufen begrüßt.

Die Mittheilung, daß Kaifer Franz Joſef die Rück
reiſe von hier über Kaſſel zurücklegen werde, um die dortige
e zu beſuchen, erweiſt ſich als unbegründet. Deraiſer wird vielmehr auch den Rückweg über Dresden Boden-
bach-Prag nehmen. Ebenſo iſt die weitere Meldung unrichtig,
daß ſämmtliche preußiſche Miniſter während des Kaiſerbeſuches
hier anweſend ſein werden. Der Kultusminiſter v. Goßler
gedenkt, wie wir hören, bereits morgen ſeinen Urlaub anzutreten,
und von einer bevorſtehenden Rückkehr des in der Schweiz ver
weilenden Eifenbahnminiſters v. Maybach iſt hier auch nichts
bekannt. Dagracn wird ſich außer dem Feldmarſchall Graf
v. Moltke auch der Chef des Generalſtabes, Graf Walderſee,
der beim Kaiſer von Oeſterreich ſehr beliebt iſt, hier einfinden,
um an der Begrüßung des kaiſerlichen Gaſtes Theil zu nehmen.

Der Prinz Sai Sanitwongſe von Siam, wel-
cher ſich vor einigen Tagen mit ſeinem Sohn, dem Prinzen
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Moni Jai und ſämmtlichen Herren ſeiner Begleitung von Ber-
lin nach Kiel, Wilhelmshafen u. ſ. w. begeben hatte, um die
dortigen Sehens würdigkeiten in Augenſchein zu nehmen, traf
geſtern Abend 9 Uhr mit den Herren ſeiner Begleitung wieder
in Berlin ein und nahm für die Dauer feines Aufenthaltes am
hieſigen Hofe wiederum im Hotel Kaiſerhof Wohnung, So-
weit bis ſetzt beſtimmt, wird Se. k. Hoheit der Prinz Sai Sa-
nitwongſe von Siam noch einige Zeit in Berlin verbleiben, um
die Rückkehr der kaiſerlichen und königlichen Majeſtäten, welcher
am nächſten Montag in Berlin entgegengeſehen wird, hierſelbſt
abzuwarten.

Der Provinzial Steuerdirektor der Provinz Pommern,
Schomer, welcher ſeit Anfang Jnli die Stelle des um dieſe
Zeit in den Ruheſtand getretenen Generaldirektors der
indirekten Stenern, Wirkl. Geh. Raths Haſſelbach, ver
tritt, iſt zum Nachfolger deſſelben auserſehen und ſeine Ernenn-
ung nahe bevorſtehend.

Jn dem Berichte über die Ergebniſſe des Reichs
haushalts für das Etatsjahr 1888/89 iſt geſagt, daß
beim Etat des Auswärtigen Amtes Mehrausgaben von
1372 000 erforderlich waren, wovon 800 000 auf
die mittels Heſetz vom 2. Februar d. J. ReichsGeſetzblatt
Seite 3) bewilligten Koſten der Maßregeln zur Unter
drückung des Sklavenhandels und zum Schutze der deutſchen
Jntereſſen in Oſtafrika.

Fälſchlich wird nun Folgendes „eſchrieben: „Damit d. h.
durch die hier mitgetheilte Thatſache der Veran getiwa von
300 000 für die Wißmann- Expedition wird alſo amt
lich beſtätigt, daß die Koſten ſchon bei Abgang der, Wißmann-
Expedition die bewilligte Summe weit überſchritten.“ In dem
Nachtragsetat, welcher dem Reichstage unterm 12. März 1880
zuging, war bekanntlich im Nachtrage zum Etat für das Aus-
wärtige Amt unter Kapitel 2 Titel 7 einmalige Ausgaben
die Summe von 1200 6000 .4 für Maßregeln zur Unterſtützung
des Sklavenhandels und zum Schutze der deutſchen Jntereſſen
in Oſtafrika eingeſtellt. Jn den Erläuterungen zu dieſem Poſten
heißt es wörtlich: „Von der durch das Geſetz vom 2. Februar
1889 für Maßregeln zur Unterdrückung des Sklavenhandels und
zum Schutz der deutſchen Jntereſſen in Oſtafrika zur Ver
fügung geſtellten Summe bis zur Höhe von 2 Mill. werden
vorausſichtlich etwa 800000 4 noch im Etatsjah
1888/89 verausgabt und t r verrechnewerden“. Nun erſcheinen dieſe vom Reichstage längſt bewillig-
ten 800 000 -4 in der amtlichen Publikation über die Ergebniſſe
des Etatsjahres 1889 und ſomit hat man hier den Theilbetrag
der für den Zweck der Wißmann Expedition bis zur Höhe von
2000 000 geſetzmäßig bewilligten Summe vor ſich, und da
dieſer Theilbetrag nicht im Etat aufgeführt war, muß er des
halb auch als Mehrausgabe erſcheinen und außeretatsmäßig ver
rechnet werden.

Der Fürſt von Pleß wie der „Gebirgsbote“re riß Wirſeinen Gruben eine chtung getroffen, welche
ie höchſte Anerkennung verdient. Von jeder Abtheilung ſind

ein Hauer, und von jedem Oberſteiger-Revier ein Schlepper als
ſtändige Deputirte gewählt worden. Die Deputirten treten
vierteljährlich zu einer Verſammlung zuſammen, in welcher die
etwa eingegangenen Beſchwerden 2c. erörtert werden reſp. ihre
Erledigung finden ſollen. Ueber den Gang der Verhandlungen
wird ein Protokoll aufgenommen, das dem Fürſten zur Kenn
nißnahme vorgelegt wird. Derſelbe hat ferner beſtimmt, d
fleißige und bewährte Arbeiter alljährlich eine Gratifikation er
halten, und zu dieſem Zweck eine bedeutende Summe ausge
worfen.

Die Liſtfeier, welche geſtern in Reutlingen zu
Füßen des Standbildes des großen Nationalökonomen
ſtattfand, geſtaltete ſich zu einer großartigen Kundgebung
für die von dem Gefeierten vertretenen Grundſätze des
Schutzes der nationalen Arbeit und nahm einen glänzenden
Verlauf. Jn dem Feſtzuge, welcher mehrere Tauſend
Theilnehmer zählte, ſchritten viele auswärtige Abordnungen,
Vereine und Körperſchaften mit ihren Bannern und Fahnen.
Ein Sängerchor eröffnete die Feier, worauf Herr Ober
bürgermeiſter Benz die Feſttheilnehmer begrüßte. Dann
ergriff Profeſſor Beißwanger das Wort zur Feſtrede, in
welcher er ein lebendiges Bild von dem Streben und Schaf
fen Liſt's entwarf. Die patriotiſche, von weihevollem
Schwunge getragene Feſtrede fand rauſchenden Beifall.
Nachdem ein Sängerchor ein Lied vorgetragen, erfolgte die
Niederlegung zahlreicher Kränze, ſo von Profeſſor Schön
berg für die Landesuniverſität Tübingen, Generalſekretär
Bueck für den Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller, Ge
neralſekretär Dr. Rentzſch für den Verein deutſcher Eiſen
und Stahlinduſtrieller; Direktor Waibel-Kuchen für den
Verein ſüddeutſcher Baumwollinduſtrieller, Direktor Dieteh
für den Verein der Kammgarnſpinner, Eiſenbahnſekretär
SpeckerStuttgart für den Verein württembergiſcher Eiſen
bahnbeamten. Die Stadt Kufſtein, wo Liſt begraben liegt,
ſandte einen Kranz von Edelweiß. Nach dem Vortrage
eines Gedichtes ſchloß Geſang den ebenſo bedeutungs- als
wirkungsvollen Pietätsakt. Zwei Töchter und drei Enkel
Liſt's waren bei der Feier zugegen.

Das Reichs- Poſtamt hat neuerdings mit der
Magdeburger Allgemeinen Verſicherungs-
Actien- Geſellſchaft einen Vertrag geſchloſſen, welcher
den etatmäßig angeſtellten Beamten und Unterbeamten
der Reichspoſtverwaltung Gelegenheit bieten ſoll, für ihre
unverſorgt hinterbleibenden Töchter über deren 18. Le
bensjahr hinaus, da die Relictenverſorgung durch deu
Staat und das Reich bekanntlich nur bis zu dieſer Al
tersſtufe geht, durch Ueberlebengsrenten-Verſiche-
rungen bei der genannten Anſtalt Fürſorge zu treffen.

Die verſicherte Tochter bezieht die Rente vom Tode des
Vaters, früheſtens jedoch von ihrem 18. Lebensjahre ab, und
e vierteljährlich pränumerando. Die Prämien, zu welchen
ie Poſtverwaltung, und zwar bei Unterbeamten für Ver-

ſicherungen bis zur Höhe von 200 Jahresrente, bei Beamten
bis zum Ober Poſt oder Ober-TelegraphenAſſiſtenten ein

ſchließlich auſwärts für Verſicherungen bis zur Höhe von
300 4 Jahresrente Zuſchüſſe aus Poſtmitteln zu gewähren ſich
vorbehalten hat, werden durch mongtliche Gehaltsabzüge er-
hoben und ſind bis zum 656, Lebensjahre des Verſorgers, bei
Unterbeamten ſogar nur bis zu deren Penſionirung, falls dieſe
früher erfolgt zu entrichten. Da durch den Wegfall der Witt-
wen- und Waiſengeldbeiträge neuerdings im Haushalte der
Beamten Mittel verfügbar geworden ſind, welche zur Fürſorge



ſar die Zukunft der Angehörigen verwendet werden können,
o ſteht eine zahlreiche Benutzung dieſes Vertrages zu erwarten.

Die Erörterungen über die Errichtung eines Kolo
nialamtes dürften noch nicht abgeſchloſſen ſein; wahr
cheinlich wird es ſich nur um Schaffung einer beſonderenung für Kolonialangelegenheiten im Auswärtigen

Amte handeln, wofür Mittel im nächſten Reichsetat gefor
dert werden dürften.

Nach einer Mittheilung der „Kreuzztg.“ iſt von
Dr. Hans Meyer ein kurzes Schreiben aus Aden ein
getroffen, wo er am 21. Juli anlangte und von wo er
am 23. wieder nach Zanzibar abreiſte.

Er hatte in Adeun nenn Somalis gemiethet und nahm ſie
mit. Leider fehlten ihm aber ſeiue Waffen, über welche ſich
rer vor ſeiner Abreiſe von Deutſchland Schwierigkeiten er

oben. Die in Suhl beſtellten und nach Bremen geſandten
Waffen wurden vom Norddeutſchen Lloyd r en. Auch
das perſönliche Erſcheinen und Eintreten des ſuhler Fabrikanten
in Bremen konnte daran nichts ändern. Dr. Meyer reiſte ab in
Der Hoffuung, daß ſeine Waffen mit einem ſpätern Schiff doch
noch befördert werden würden, das hat ſich jedoch nlcht erfüllt;
er ſitzt nun alſo an ohne Waffen in Zanzibar. Wenn
ich das auch aus der Vlockade und dem damit zuſammenhängen

ben Verbote der r n erklären läßt, ſoäſt es gegenüber dieſem vorſichtigen Verfahren deutſcher Rheder
Doch erſtaunlich, daß die Engländer biel weniger ängſtlich
Jind. Die Briten beziehen offenbar das Waffeneinfuhrverbot
nur auf die Afrikaner; denn die britiſchen Expeditionen werden
mit allen Waffen für ſich und ihre Träger unbeanſtandet an
die Küſte befördert. Auf demſelben Schiffe mit Dr. Meyer
langte Herr Ehlers in Aden au und machte die Reiſe nach
Zanzibar mit. Jn Aden erfuhr man, daß von den Somalis
des Dr. Peters 72 ausgeriſſen ſeien. Bekanntlich iſt Dr. Haus
Meyer am Sonnabend, den 3. Auguſt Abends, in Zanzibar
eingetroffen.

Die Bäckergeſellen in Berlin S eſtern,nochmals in eine Lohnbewegung einzutreten. Der frühere

Streik ſoll nur dadurch verunglückt ſein, daß er acht 2
vorher angekündigt und den Meiſtern gelungen ſei, 1
Geſellen von Wien heranzuſchaffen. Der Tag des Streiks
ſoll diesmal geheim gehalten werden.

Großbritannien und Jrland. Der erſte Lord des Schatzes
erklärte im Unterhaus, die Regierung ſei nicht geneigt, der
egyptiſchen Regierung die Wiederbeſetzung von Dongola
und Berber zu empfehlen. Die Politik Englands ſei jetzt

enau dieſelbe, die ſie früher geweſen ſei, dieſelbe beſtehe in der
ufrechterhaltung der Verpflichtungen, welche England für die

Vertheidigung der Grenze Egyptens eingegangen ſei.
Frankreich. Jm Miniſterrath theilte der Miniſter

des Jnnern, Conſtans, das Geſammtergebniß der Neu-
wahlen der Generalräthe mit. Danach wurden 1438
Generalräthe gewählt und zwar 949 Republikaner und 489
Konſervative. Die Republikaner vertheilen ſich auf 689 Ge
mäßigte und 158 Radikale. 102 republikaniſche General
Se ſind neu gewählt; die Konſervativen gewannen 29

e.

Boulanger's Vertheidigungsſchrift macht
wenig Eindruck. Viele ſeiner Anhänger werfen ihm vor,
daß er nicht den Muth fand perſönlich vor dem Senats
gericht zu erſcheinen und die Anklage, betreffend die Verün-
trenung, zu entkräften. Die Vertheidigungsſchrift ſtellt
feſt, daß Boulanger als Kriegsminiſter einen Spion Namens
Mondion beſoldete, welcher eine umfaſſende Spionage in
Deutſchland und Belgien betrieb. Dieſem Jndividuum
ſtellte Boulanger 80,000 Francs zur Verfügung. Mondion
ſteht in dringendem Verdachte, die vielgenannten Actenſtücke

aus dem belgiſchen Miniſterium entwendet und ſie Frau
Adam ausgeliefert zu haben.

Jtalien. Betreffs der Beſchickung des inter
nationalen Studenten-Kongreſſes zu Paris, an
dem die Studenten vieler italieniſchen Hochſchulen ſich be
theiligen werden, iſt es in Rom zu ſehr aufgeregten Szenen
gekommen. Jn einer eigens einberufenen Studentenver-
ſammlung ſollte über die Angelegenheit berathen werden,
aber die Mehrzahl der Erſchienenen proteſtirte energiſch
dagegen, die Einladung überhaupt zu berückſichtigen, nach
dem die Pariſer Studenten ihrerſeits trotz vorheriger per
ſönlicher Einladung durch einen eigens nach Paris ent
ſandten Delegirten es verſchmäht hatten, ſich bei der Gior
dano Brunofeier vertreten zu laſſen. Es iſt in der
letzten Studentenverſammlung in der That beſchloſſen
worden, am Kongreß in der Sorbonne nicht theil-
zunehmen. Die franzoſenfreundlichen Studenten Roms,
die ſtark in der Minderheit geblieben ſind, werden nun
eine neue Verſammlung abhalten und die Beſchickung des

Nachdruck verboten.

Schaufenſter-Studien.
Von

Panl von Schönthan.
Als ich vor Kurzem durch den gegen Süden ge

richteten Theil der e h in Berlin hinabſchritt,
wang mich eine Anſammlung vor dem Schaufenſter einesSiwetiers zu einem kleinen Bogen; als ich vorbeigegangen

war, wandelte mich plötzlich die Verſuchung an, nach dem
Grund des Auflaufs zu forſchen, ich trat ein paar Schrittezurück und ſah, wiſchen den Köpfen der Schauluſtigen

hindurchſpähend, hinter der Spiegelſcheibe eine Cravatten
Nadel, die aus zwei goldenen Sternen im Durchmeſſer
eines kleinen Zwanzigpfennigſtückes beſtanden und dieſe
beiden Sternchen drehten ſich, von einem verborgenen Mecha-
nismus getrieben, in verſchiedener Richtung um die eigene
Achſe. Alſo eine bewegliche Shlipsnadel“! „Größte Neu
heit“ war auf einem bedruckten Zettel, den die Nadel des
Kunſtwerks durchbohrte, zu leſen, und ich habe keinen
Grund, hierin eine Uebertreibung oder eine Lüge zu ver
muthen. Es iſt mir einmal ein witziger Herr vorgekom-
men, deſſen Buſennadel ſich ganz uwwerhofft als Spenderin
eines feinen Parfümſtrahls zu erkennen gab, aber die krei
ſenden Sterne aus dem Schaufenſter in der Friwiyr
hatte ich noch anf keiner Mannesbruſt erblickt, das iſt
eine wirkliche Novität.

Noch ehe ſich mein äſthetiſches Gefühl zu einem Ur
theil geſammelt hatte, hörte ich aus meines Nachbars Mund
die mürriſche Aeußerung: „So'n Unſinn!“ und ſo wenig
originell die Kritik auch war, ich wüßte keine zutreffendere.
Soll es wirklich einen nur halbwegs ernſthaften Menſchen
er der mit einem ſolchen Spielzeug an der auffallend-

en Stelle des Anzuges unter Menſchen tritt, der ein Ver
gnügen daran finden kann, in allen Tonarten gefragt zu

Pariſer StudentenKotdeutſchen Studenten h

ladung erhalten.An iand. Das offiziöſe „Journal de St. Péters
bourg“ bezeichnet die Rußland betreffs ſeiner Stellung
zur kretenſiſchen Angelegenheit in Blättermeldungen
zugeſchriebenen macchiavelliſtiſchen Abſichten als reine Phan
taſiegebilde. Rußland habe viel zu lebhafte und aufrichtige
Sympathien für das i olk, als daß ſeine Politikdarauf gerichtet ſein könnte, für daſſelbe Schwierigkeiten und

Verwickelungen hervorzurufen, durch welche eine Ausdehnung

der Agitation in Kreta i rt werden könnte.
ortngal. Die Blätter erwähnen die umlaufenden

Gerüchte von einem Unwohlſein des Königs; wie es
eißt, hätten die Aerzte dem Könige eine Reiſe nach dem
uslande angerathen.

eer und Marine.
Perſonal-Veränderungen. Dr. v. Hafe, Stabs-

und Bts. Arzt vom 3. Bat. 1. Hannov. du Regts. Nr. 74, zumSberStabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt des Kür. Regts. Nr. 7,
Dr. Paal zow, Aſſiſt. Arzt 1. Klaſſe vom LeibGardeHuſ.
Regt., zum Stabs- und Bats. Arzt des 3. Bats. 3. Thüring-
Jnf. Regts. Nr. 71 befördert. Dr. Riedel, vom Landw. Be
grk irre Dr. Philipp vom Landw. r Halberſtadt,

r. Plan ge vom Landw. Bezirk Erfurt zu Stabsärzten be
fördert. Dr. Kirchner, Stabs- und Bats. Arzt vom 3. Bat.
3. Thüring. Jnf. Regts. Nr. 71, Im 2. Bat. 1. Hannov. Jnf.
Regts. Nr. 74. Dr. Steuber, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom Magde-
burg. Train-Bat. Nr. 4, zum Kür. T von Seydlitz ſener
burg Nr. 7 verſetzt. Vr. Rogge, Hofprediger, Garniſon uudDiviſionspfarrer der 4. gen Div. in Potsdam, der er
betene Abſchied mit Penſion ertheilt. Albrecht, Oberbüchſen-
macher bei der Gewehrfabrik Erfurt, mit dem Titel Fabriken
Kommiſſarius“ beliehen.

Todesfälle und Nekrologe.
Poſen, 6. Anguſt. Der polniſche Landtagsabgeordnete

Oberſtlieutenant v. Zakrzewskhy iſt in Kiſſingen geſtorben.
Prag, 6. Augnſt. Der kommandirende General und

Korpskommandant des 8. Korps, Feldzeugmeiſter Freiherr
Philippovic v. Philippsberg, iſt in der vergangenen Nacht
in Folge eines Schlaganfalls geſtorben.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Bonn. Hr. Wolff, Dozent der Philoſophie an hieſiger

Univerſität hat einen Ruf als Profeſſor an der neugegründeten
Hochſchule zu Freiburg in der Schweiz erhalten und ange
nomnien.

es trotzdem durchführen. Die
ekanntlich überhaupt keine Ein

Kuuſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Die vorgeſtern in Dresden nach ſchwerem Leiden (an

einer Rippenfellentzündung) verſtorbene Schriftſtellerin Fanny
Lewald entwickelte neben ihrem bedeutſamen literariſchen
Wirken auch eine ſehr s a für Kiel W ützige
Beſtrebungen, in erſter Linie in Berlin ſelbſt. Die Ein
richtung der öffentlichen Theehallen, die ſich ſo ſegensreich für
die ärmere Bevölkerung erwieſen, die Oeffuung der Berliner
Mufeen an Sonntagen iſt auf ihre Auregung zurückzuführen,
ebenſo die Gründung der Seßtzerinnenſchule des Lettevereins,
dem ſie, wie allen Beſtrebungen für die Hebung der weiblichen
grüchuna und Erwerbsfähigkeit, eine rege Förderin war.
Großherzog Karl Alexander von Weimar war bei ſeinen Be
ſuchen in Berlin ihr rgelniße Gaſt und gehörte meiſt zu
ihren Geburtstagsgratulanten. m Herzog von Meiningen
war ihr freundſchaftlich zugethan. Verehrung zollte ihr Kaiſer
Die der in ſeinen letzten Lebenstagen noch ihren letzten

ogroßen mau „Die Familie Darner“ las. Die Geiſtesklarheit
er Hximgegangenen lieb ihr bis ans Ende ihres inhaltreichen

Lebeus. Bis in die letztenLeb ochen noch t ſie täglich Notizenin ihr Tagebuch gemacht, das nun einen Theil des reichen lite
rariſchen Nachlaſſes bildet.

Wien, 6. Auguſt. Der Antbropologen- Kongreß
hielt heute unter dem Vorſitze Virchows ſeine erſte Sißung
ab, in welcher die Jahresberichte zur Verleſung gelangten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mikdentlicher

Onellenganugabe geſtattet.
Durch Ableben ihres bisherigen Jnhabers iſt die Archi

diakonatſtelle zu Delitzſch, Diöceſe gleichen Namens, er
ledigt worden. Die Stelle ſteht unter Privat-Patronat und
gewährt excl. Wohnung ein jährliches Einkommen von ca. 2200
Mark. r Parochie gehören zwei Kirchen. Die erledigte
evangeliſche Diakonatſtelle zu Magdeburg-Buckau, in der
Diöceſe Buckau, iſt dem bisherigen Predigtamtskandidaten
Chriſtoph Wilhelm Paul Jaeſrich verliehen worden. Zu der
erledigten evangeliſchen Diakonat und 2. Predigerſtelle an der
St. Katharinenkirche in Salzwedel, in der Diöceſe gleichen
Namens, iſt der bisherige Archidiakonus an der St. Marien-
kirche dafelbſt, Rudolf Jahn, berufen worden. Die zweite

an das Direktorium des königlichen Prediger Seminars daſelb
u richten. Die erſte Lehrer und Küſterſtelle in Zwochau.
phorie Gollme, wird durch Penſionirung des jetzigen Jnbabers

um 1. Oktober d. J. frei. Bewerbungen um dieſelbe ſindſchleunigſt an die königliche Regierung in Merſeburg einzu

reichen
Burg, 6. Auguſt. (Schadenfeuer.) Der geſtrige

iittag brachte uns ſo ſchwere Gewitter, wie wir lange nicht
haben. Ununterbrochen folgten Blitze und Donner anf-

einander. Bald verkündeten die Sturmglocken Feuer. Der Blitz
t in der Colonie eine gefüllte Scheune in Brand geſteckt.

as Vieh iſt glücklicherweiſe ſämmtlich gerettet. Jm weiten
Kreiſe um uns von Magdeburg aus verkündeten verſchiedene

euerſcheine gleiche Unglücksfälle. Das Wetter hat ſich wieder
denten Auguſt

1 Freyburg, 6. Auguſt.der Kirche zu St. Anng)

Na
erl

(Verſchönerungsbauten an
ie ich Jhnen ſchon früher be

richtete, werden gegenwärtig an der Kirche zu St. Anna unter
Leitung des Königlichen Bauraths Herrn Werner zu Naumi-
burg und Mauermſtr. Schöner-Freyburg mehrere Bauten ausge
führt, die beſonders bezwecken, die urſprüngliche Geſtalt des
berühmten Bauwerkes wiederherzuſtellen und daſſelbe zu ver-
ſchönern. Vor allem war es die Beſeitigung des zwiſchen den
beiden weſtlichen Thürmen befindlichen brückenähnlichen Zwiſchen
baues, welche erſt in Angriff genommen wurde. Jn den
letzten Tagen iſt ein zweiter die urſprüngliche Schönheit ver-
unſtaltender Vorbau abgetragen worden. Auf dem nördlichen
Thurme befand ſich nämlich über der Wohnung des Thürmers
das Zymelhäuschen, in welchem die zum Nachſchlagen
d n ch nte die aufgekengt p r
alten Rathsrechnungen auch Seigerglocke oder Zymel g it,trägt folgende Inſchrift: „Anno 1596 gos Mich. Melchior Mö-

rieck zu Erfurt im Namen Gottes dige koſtete mit dem
Glockenſtuhl 52 Thaler 16 ger Jetzt iſt dieſelbe herabgenommen
und der ſtörende Vorbau beſeitigt worden.

8 Erfurt, 6. Auguſt. (Eine gefährliche Amme) ſtand
heute in der Perſon der 28jährigen, ledigen Emilie Hafer-
korn aus Burgdorf in Sachſen vor der Strafkammer des
hieſigen Landgerichts. Bei dem Baumeiſter Meyer in Arn-
ſtadt als Amme in Stellung, ſollte die Angeklagte nach Ent
wöhnung des Kindes des angenehmen Engagements verluſtig
gehen. Um nun dieſes zu verhüten, verfiel ſie auf folgendes
verzweifelte Mittel Sie miſchte am Abend des 2. Mai d. J.
in die für den Säugling beſtimmte Frühmilch 3--4 TropfenPetroleum und den h von ca. 10 Streifbhölzern in
der eingeſtandenen Abſicht, dem Kinde einen Ekel vor der Früh
milch beizubringen und die Herrſchaft dadurch zu zwingen, ſie

die Amme noch länger im Dienſt zu behalten. Ein Vor
haben, das Kleine in der Geſundheit zu ſchädigen, habe ſie
niemals Befent und wirklich bekunden die vernommenen Zeugen,
daß die eſrdigte an ihrem Ffleglinge mit großer Zärtlichkeit
gehangen. Die r einaben ihre Gutachten dahin ab, daß die alſo verfälſchte Milch,n das Kind dieſelbe wirklich genoſſen, wohl gefundheits
törend aber nicht tödtlich gewirkt haben würde. Daher be-

willigte auch das Gericht der Angeklagten mildernde Umſtände
t rurtheilte die leichtſinnige Amme zu 8 Monaten Ge
ängniß.

Weimar 6. Auguſt. Auf die Tagesordnung der am
17. und 18. d. M. pr tattfindenden Generalverſammlung des
Thüringerwald vereins ſind 5 Unterſtützungsanträge
gen und zwar werden im Ganzen 4414 .4 38 45 für die Fort-
etzung bezw. Beendigung von Thurm und SchutzhausBauten
ſowie für die vom Erfurter Zweigverein veranſtaltete Verbrei
tung von Placaten gefordert. Es ſei bei dieſer Gelegenheit be
merkt, daß ein Antrag zu berathen iſt, dahin gehend, der forr-
geſetzten Bewilligung größerer Summen für die zahlreichen, doch
meiſt nur ein lokales Jntereſſe bietenden Thurmbauten ein Ziel
zu ſetzen und zunächſt einmal ein nennenswerthes Kapital an
ſmmeln, Der en beabſichtigt die Hertellung eines Albums der Thüringer Volkstrachten.

hemiker und ein Arzt,

S Weimar 6. Auguſt. (Verſchiedenes.) ge Ab
reiſe der Frau Großherzogin nach Bad Gaſtein i r
von Wilnelmothe erfolgt. Der berüchtigte Wilddieb Klo
bach ſetzt im Eiſenacher Oberlande und dem öſtlichen Rhön

ſein ſagenumwöbenes Räuberleben fort, ohne daß es der
endarmerie geglückt wäre, auch nur eine ſichere Spur von ihm

aufzufinden. Nach Berichten von Privatperſonen ſoll K. zuletzt
in Bettenhauſen, Geba und Oberkatz geſehen worden ſein.
Amtlicherſeits wird von Neuem auf die von der Regierung aus
eſetzte Fangprämie von 400 hingewieſen. Prinz
riedrich von Hoh r Commandeur der 22. Diviſion,

und Generalmajor von Rhein, Commandeur der 44. Brigade,
ſind hier zu Jnſpektionszwecken eingetroffen.

Wurzen, 6. Auguſt. Seit 23. vorigen Monats wird
hier der vormalige Rittergutspächter und jetzige Kaufmann
Friedrich Carl Bieler vermißt. Derſelbe zeigte Spuren geiſtiger
Geſtörtheit und hat ſich von hier entfernt, angeblich um eine
höchſtens 8tägige Geſchäftsreiſe nach Altenburg anzutreten, wo
ſelbſt er aber nicht eingetroffen iſt. Da Bieler Selbſtmordge-
danken geäußert, ſo vermuthet man, daß derſelbe umher irrt,
oder Hand an ſich gelegt hat. Sein Signalement iſt folgendes
Alter: 44 Jahre. Statur: groß und kräftig. Haare: blond, faſt
weiß. Bart: kurzer, blonder, faſt weißer Vollbart. Augen: blau
und matt. Geſichtsfarbe: geſund. Naſe: klein. Geſicht: oval.
Mund: proportionirt. Stirn: frei. Beſondere Kennzeichen:
hatte am Oberkiefer in der Mitte eine Zahnlücke und trug

Lehrerſtelle an der Luther-Freiſchule in n iſt zu be
ſetzen. Bewerbungen um dieſelbe ſind bis zum 15. Auguſt d. J.

Da lobe ich mir ich ſah mich gleich noch ein
bischen in der Nachbarſchaft um, die goldenen Schin-
del und Hufnägel, das imitirte Streichholz aus Emaille,
die ganz und gar wie Natur ausſehende Kaffeebohne,
welche den Kopf einer goldenen Kravattennadel bil-
det, ſelbſt die Hufeiſenbrochen, die Steigbügel und
Kandaren, die dazu berufen ſind, an einem zarten
Frauenhals zu paradiren oder in anderer Form ein
weißes, weiches Handgelenk zu umſpannen t
dieſe Verirrungen der heutigen Goldſchmiedekunſt will ich
hingehen laſſen, aber die Cravattennadel, die aufgezogenwerden muß und ſich dann „bewegt“, ſcheint mir e der

Sünden ärgſte zu ſein. Jch dachte dabei ſofort an die in
einem andern Laden ausgehängte Plaſtron-Cravatte aus
guillochirtem Silberblech, die vor einiger Zeit mit großen
Hoffnungen in die Welt eingeführt wurde, ohne aber dieſe
Erwartungen zu rechtfertigen. Der Gedanke, das hin
fällige, ach ſo bald ſchäbig werdende und unentbehrliche
Toilettenſtück aus einem dauerhafteren Stoff zu fertigen,
eine Cravatte herzuſtellen, die ſich vom Vater anf den
Sohn forterbt, die allen Einflüſſen Stand zu halten ver
mag und höchſtens alle paar Jahre mal mit Putzpulver
gereinigt zu werden braucht, dieſer Gedanke hat ſo viel
für ſich, daß man wohl begreift, welche Macht er auf ein
Erfindergehirn ausüben W Eine unverwüſtliche, feuer
ſichere und kugelfeſte Cravatte aus edlem Metall, eine
Cravatte, die in den Tagen der Noth ſich ſogar als
rettendes Kleidungsſtück beweiſen kann, der Einfall ver
ſprach etwas, beſonders in einer Zeit, wo die praktiſche
Auffaſſung dahin zit hat, Kragen und Manſchetten
aus Gummi, und die Servietten aus Papier herzuſtellen.

Praktiſch war ja auch der Einfall eines Berliner
Hutfabrikanten, der vor mehreren Jahren in einem Schau
fenſter einen Hut ausſtellte, deſſen Futter mit dem Plan
von Berlin bedruckt war; man wird auf dieſe Art in

werden: „Was haben deun Sie da?“ und darauf iſt es
doch abgeſehen,

der fernſten Stadtgegend nicht mehr um Weg und Steg

goldene Brille. Kleidung graues, dünnes Jaquet, grauer Ueber-zieher, graner Strohhut, Schaftſtiefeln, roſh und weißgeſtreifte

Blick in das Jnnere ſeiner Kopfbedeckung wirft. Eine
Manufakturfirma im Geſchäftscentrum der Stadt hat den
Gedanken aufgegriffen und Taſchentücher mit Buntdruck
hergeſtellt, die gleichfalls eine überſichtliche Darſtellung des
reichshauptſtädtiſchen Straßennetzes enthielten. So wie
das Taſchentuch im Schaufenſter lag, machte ſich's ja recht
gut, und die r hätte ſich zur Noth auch noch
vertheidigen laſſen, aber es drängte ſich der Gedanke da-
zwiſchen, wie das wohl werden könne, wenn nun wenn
der Gegenſtand erſt ſeinem urſprünglichen und wahren
Zweck gedient hatte?

Ein nicht gar zu oberflächlicher Blick auf und in die
Schaufenſter unſerer Läden, der großen Verkaufsmagazine,
ebenſowohl wie der kleinen Vorſtadthändler iſt auregend
und unterrichtend, und da dieſe Schaufenſter die perma-
nente Kunſt-, Jnduſtrie- und Gewerbe Ausſtellung ſind,
die einzige, die ſchließlich Jeder, der Aermſte und der
Eiligſte, im Vorübergehen kennen lernt, ſo könnte man
ſogar von einem bildenden Einfluß ſprechen, von einer
kulturellen Bedeutung.

Aber was ſieht man da nicht Alles! Beinahe am
ſchlimmſten treiben es die Vertreter der Uhrenhändler
branche. Seit Jahren hat ein in der eleganten Gegend
etablirter Uhrmacher in ſeiner geräumigen Auslage eine
Reihe von kleinen Hunden aufgeſtellt, welche die ange
nehme Gewohnheit haben, jede Pendelſchwingung durch das
Herausſtrecken der Zunge und Wedeln mit dem, Schwanze
anzuzeigen, das Zifferblatt aber iſt ſehr ungezwungen in
den Leib des Hundes eingefügt. Jch denke mir den An
blick des alſo belebten Hundes auf die Dauer ſehr an
genehm, man kommt gewiß endlich in die gereizte Stimm-
ung, in der man eine Gewaltthat begeht und die lechzende
S mit einem Griff beſeitigt. Dem Hund iſt der

lephant gefolgt, der ſich eines beweglichen Schweifes er
freut, aber das Spielzeug iſt dadurch nicht aumnthiger

verlegen ſein, wenn man in einen Hausflur tritt und einen
und nicht ſinniger geworden.

Jn demſelben Schaufenſter glaube ich auch eine andere
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Unterbeinkleider. Die Wäſche war C. B. gezeichuet. Der Ver-
mißte trug einen goldenen Trauring, H. B. 30./10. 9871 eingra-
virt, ſowie einen goldenen Schlkangenring mit blanem Stein und
hatte eine ſchwarze Handtaſche mit Nenſilberbeſchlag (in einem
grauen Ueberzug ſteckend) bei ſich. Etwaige Wahrnehmungen
über den Verbleib Bieler's wolle man der Polizeibehörde in
Wurzen telegraphiſch mittheilen.

Perſonalien.
Vem VizeAdmiral und kommandirenden Admiral Frei-

berrn von der Goltz iſt der Stern zum Rothen Adler-Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: dem ContreAdmiral Heusner,
Staatsſekretär des ReichsMarineamts, der Rothe Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen.

Jn Gommern iſt der jetzige Bürgermeiſter Heinrichs
auf. die bis zum 29. April 1902 laufende zwölfjährige Wahl
periode wieder gewählt und beſtätigt worden.Der Vebrex Daſſow aus Richtenberg iſt zum Lehrer

an der ſtädtiſchen Volksſchule in Oſterburg ernannt worden.
In Schleuſingen iſt der unbeſoldete Senator Joh. Wolf-

gang Linhardt in gleicher Eigenſchaft auf fernere 6 Jahre
wieder gewählt und beſtätigt worden.

Der Poſtanwärter Brecht in Erfurt iſt als Poſtaſſiſtent
angeſtellt worden.

Aus aller Welt.
Eine verunglückte Privat-Flottenſchan. Der Dampfer

„Saale“, der, wie bereits mitgetheilt, eine große Anzahl Zugner zur Flottenrevue nach England befördert hatte, iſt
ontag nach Bremen zurückgekehrt, obgleich die Revue noch

nicht ſtattgefunden hat. Wie das „Kl. Journ.“ erfährt, unter-
chrieben über hundert Paſſagiere mit dem Grafen Wilhelm
ismarck an der Spitze einen Proteſt We das Verfahren

der Direktion, welche den Dampfer vor der Flottenrevue wieder
zurückgehen ließ. Die Reklamationen bei dem auf der „Saale“
anweſenden Direktor des Norddeutſchen Lloyd, Lohmann, blieben
fruchtlos; Graf Wilhelm Bismarck verſprach, die Angelegenheit
an höherer Stelle zum Vortrag bringen zu wollen.

Ganz Perſien als Hochzeitsgabe. Mit echt orientaliſcher
Freigebigkeit verfügt der Schah von Perſien nicht nur über

die Schätze, welche ihm ſeine Vorgänger auf dem Throne in ſo
reicher Fülle hinterlaſſen, ſondern auch über das Fideicommiß,
welches er als geiſtiger Nachkomme des Dichterkönigs Hafis an
getreten über anmuthige Worte und zierliche Gaben der Phan
taſie. Als er bei ſeinem Aufenthalt in England die Kunde von
der Anſetzung der Hochzeit des ſchottiſchen Carl of Fife mit
einer Tochter des Prinzen von Wales vernahm, ſandte er
Adjutanten, den Prinzen Malcolm Khan zur prinzlichen Braut
urd zu ihrem Bräutigam und lud ſie ein, für die Zeit ihrer
goni monate“ ganz Perſien „als Geſchenk zu übernehmen“.
Alle Paläſte in Teheran und Jspahan, die Roſengärten von
Schiras, all' ſeine Villen und Schlöſſer ließ der König der
Könige in zierlich geſetzter, blumenreicher Rede dem jungen Paare
für die Flitterwochen zur r ar Dieſe liebenswür-dige Einladung kam jedoch zu ſpät: die Dispoſitionen des Braut-
paares ſchloſſen jede größere Hochzeitsreiſe aus und ſo mußte
denn das Anerbieten des fürſtlichen Gaſtes zwar mit dem Aus-
r der größten Daunkbarkeit, aber doch endgiltig abgelehnt
werden.

T Der Bauer und der Tod. Man ſchreibt der „Tal.
Rundſchau“: „Eine eigenartige galiziſche Volksſage,
welche die grobſinnliche Vorſtellungsweiſe der polniſchen Ge
birgsbewohner kennzeichnet, hat der polniſche Dichter Henryk
Sienkiewicz bei ſeinem letzten Aufenthalte im Tatragebirge er-
fahren. Er veröffentlicht dieſe Sage jetzt im Krakaner „Czas“:
Einſt ging ein Bauer des Tatragebirges nach W tarßt Bohrer
und Beil mit ſich führend. Alsbald geſellte ſich ein altes Weib
zu ihm, in dem der Bauer den Tod erkaunte (in der polniſchen
Sprache iſt der Tod weiblich „ta smiere“). Der Landmann
wollte natürlich die unliebſame Geſellſchafterin los werden und
blieb daher vor einer großen Weide ſtehen, bohrte in die
ſelbe ein Loch hinein und ſah hindurch. „Was giebt's dort zu
ſehen fragte der Tod. „Sieh ſelbſt hinein, wenn Du es wiſſen
willſt!“ laukete die Antwort. Der Tod ſah hinein, erblickte aber
nichts. Darauf ſagte der Bauer: „Krieche nur hinein, ſo wirſt
Du etwas Beſonderes ſchanen.“ Der Tod ließ ſich dies nicht
zweimal ſagen. Während er ſich aber bemühte, in das Loch zu
klettern, hatte der Bauer einen Keil geſchnitzt und trieb denſelben
in die Oeffnung. Nun war der Tod gefangen und der Bauer

ing vergnügt von dannen. So vergingen viele Jahre und kein
Lenſch ſtarb in der ganzen Gegend. Als der Bauer aber alt

wurde, mußte er mit ſchweren Sorgen kämpfen und wollte gern
die Welt verlaſſen. Er ging daher zu jener Weide und gab dem
Tode die Freiheit, der Tod nahm den Bauer mit ſich und noch
viele, viele andere Menſchen, um ſich für die langjährige Un
thätigkeit ſchadlos zu halten. Jn der Hütte einer armen Wittwe,
die er zu holen kam, baten ihn ſieben Kinder um das Leben
der Mutter. Der Tod wurde gerührt, ging zum lieben Gott
und ſagte: „Sieben Kinder bitten mich, ihnen die Mutter zu
laſſen, was ſoll ich thun?“ Der liebe Gott erwiderte: „Jn
dieſer Angelegenheit habe ich nicht zu richten, frage meinen Sohn.
Der Tod ging zu unſerem Heilande und trug ihm ſein Anliegen
vor. Jeſus gab zunächſt dem Tode ein paar tüchtige Ohrfeigen
und ſprach: „Springe ins Meer und hole mir einen Felsblock.“
Der Tod that wie ihm befohlen und kam bald darauf mit
dem Gewünſchten zurück. „Zerbeiße den Felſen,“ gebot Jeſus.
Der Tod biß und biß, bis ihn alle Zähne ſchmerzten, der Felſen
dige war und er ein kleines Würmchen darin erblickte. Da
gab Jeſus Chriſtus dem Tod abermals eine kräftige Ohrfeige

noch originellere Form der Standuhr geſehen zu haben,
eine künſtliche, in einen veritablen Gartentopf gepflanzte
Roſe mit Knoſpen und Blättern über deren Kelch ein
bunter Falter ſchwebt. Die Ziffern ſind auf der Ober
fläche der Roſe aufgeklebt, die Fühlhörner des bunten
Schmetterlings vertreten die Zeiger. Man kann von
keinem Uhrmacher einen poetiſcheren Gedanken verlangen;
aber immer und unter allen Verhältniſſen nach dem über
der künſtlichen Blume kreiſenden Schmetterling ſehen
müſſen, um zu erfahren, wie ſpät es iſt, das muß ſehr
bald langweilig werden und ich ziehe das kunſtloſeſte,
ſchlichte Zifferblatt der Schwarzwälder Uhr jener Künſtelei
ohne Weiteres vor.

Seit einiger Zeit fieht man in den Schaufenſtern der
Uhrenhändler auch DamenUehrchen, die in einem Arm-
band aus Naturleder eingeſchloſſen ſind und von denen
nichts ſichtbar wird, als eben das kleine Zifferblatt. Dieſer
Artikel ſtammt aus England, wo man bisweilen auf Koſten
des guten Geſchmacks „praktiſch“ iſt und ich kann nicht
ſagen, daß die Frauenhand, an der ich zum erſten Mal

es war auf der Eiſenbahnfahrt die plumpe Leder-
feſſel bemerkte, dadurch in meinen Angen gewonnen hätte.
Vor Kurzem kam aus Paris die Nachricht, daß dort die
Mode Eingang gefunden habe, die Damenſtiefelchen mit
Uhren zu verzieren, ſowie man einmal koſtbare Schuh
ſchnallen trug. Nun, die Uhr hat ſchon zu den abſonder-
Tichſten „Neuheiten“ Veranlaſſung gegeben, aber ich ver
muthe, daß es ſich dabei doch nur um eine jener Zeitungs-
nachrichten handelt, die dazu erfunden werden, um den
Witzblättern Anlaß zu den ſehr naheliegenden Ueber
treibungen zu geben. Oder am Ende iſt doch 'was
Wahres daran; wenn man Regenſchirm und Spazier
ſtockgriffe mit Uhren verſieht, wie es bei uns in der That
ſieht iſt es jg wohl möglich, daß man in gänzlicher

erkennung der Zweckmäßigkeit ſogar Schuhe damit

aufputzt. (Schluß folgt.)

und ſagte: „Du ſiehſt, daß ich von dem Daſein dieſes kleinen
Wurmes auf dem Meeresgrunde weiß und um ihn beſorgt bin,
ſollte ich von den Waiſen nichts wiſſen und ſie vergeſſen Gehe
und hole die Mutter!“

J der ge Testitgeheſtelnyatg tegen ü9
Jn der Zeit der großen Arbeitseinſtellungen trafen ſichzwei reiche Minhanange im Kaffeehauſe. „Haſt Du geleſen

fragte der Eine. „Die Regierung muß nach verſchiedenen Ge
genden Militär hinſchicken, um die Ruhe aufrecht zu erhalten,
weil dort nicht mehr gearbeitet wird. „Uuſinn“, meinte der
Andere. „Wir arbeiten doch niemals und ſind immer ruhig.

Schkan. Emma: „Mamag, ich wünſchte, unſer Schul
zimmer wäre rund!“ Manma: Weshalb denn, mein Kind?“Emma: „Dann brauchte ich nicht mehr in der Ecke zu ſtehen!

Bekechtigte Frage. Studioſus A.: „Wo wirſt Du
die Ferien zubringen Studioſus B. „Jn der Kneipe.“ A.e der die Ferien Aber Menſch, wo ſteckſt Du denn
im SemeſterEntgegenkommend. Gaſt: „Sagen Sie mir, Herr
Wirth, nennen Sie dieſen Wein Bord eaux?“ Wirth: „Wie's
gerade kommt, mein Herr. Auf Wunſch nennen wir ihn auch
Burgunderl!“

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurseröffnungen. Nachlaß des verſt. Tiſch

lermſtr. Gottlob Auguſt Riedel zu Adorf i. S. Bierhändler
Louis Töpfer in Alfeld. Kaufmann Wilhelm Conrad Schäfer
in Firma Anton Veidl Nachf. in Erfurt. Gutsbeſitzer Julius
Bührdel Markersdorf (Zittau). Nachlaß des Glaſermeiſters
Wilhelm Robert Marx Olbernhau (Zittau).

Schiffsverkehr und Seeweſen.
London, 6. Auguſt. Der Caſtle-Dampfer „Howar-

den-Caſtle“ iſt geſtern auf der Heimreiſe in Plymouth an-
gekommen.

Jndnſtrie, Handel, Finauzen.
Heſſiſche 4pCt. Staatsrenten-Obligationen.

Die nächſte Ziehung findet Ende Auguſt ſtatt. Gegen den Cours-
verluſt von ca. 5 pCt. bei der Auslooſung übernimmt das
Bankhaus Carl Neubürger,, Berlin, FranzöftſcheStraße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 9 Pfg.
pro 100 Mark.
p. Eisleben, den 5. Auguſt. Die Abſchlagsaus-
beute der Mansfeldiſchen Kupferſchieferbauen-
den Gewerkſchaft pro 1889, welche Leipziger Blätter etwas
voreilig glaubten in einer Höhe von 40 in Ausſicht ſtellen
zu können, wird, wie wir hören, vorausſichtlich in einer Höhe
von 5. e pro (neuen) Kux zur Ausgabefgelangen. Es liegt nahe,
daß die neuerdings erfolgten bedeutenden Waſſer-Zuflüſſe, durch
welche die OttoSchächte bis zur 2. Sohle erſoffen ſind, auf die
Beſtimmung der Höhe dieſer Abſchlagsausbeute von beſtimmen-
dem Einfluß ſein müſſen.

Die 4proc. Offenbacher Stadtanleihe wird
m 1. Oktober d. J. gekündigt, gleichzeitig bietet die ſtädtiſche

erwaltung die Abſtempelung der Titel auf 3 V Zinſen an.
Auf den 24. Auguſt wird eine außerordentliche Genexal-

Verſammlung der Hamburg Süd amerikaniſchen
Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft einberufen, welche
über die Aufnahme einer Prioritätsanleihe beſchließen ſoll. Wie
verlautet, ſoll die Anleihe 4proc. ſein und 8000000 umfaſſen,
wovon zunächſt die Hälfte ausgegeben werden dürfte. Die Ge
ſellſchaft beabſichtige die Anſchaffung von drei Dampfern und
Heimzahlung der älteren Anleihe, von welcher noch etwa zwei
Millionen ausſtehen.

Die Eiſengießerei und Maſchinenfabrik,
Actiengeſ. in Bockenheim, hat die gleichartige Fabrik
W ges G. S. Larrabe u. Co. in Frankfurt a. M. an
gekauftDie Capitalerhöhung der Weimariſchen Bank auf
12 375 000 ſowie die jüngſt beſchloſſene Statutenänderung ſind
nunmehr ins Handelsregiſter eingetragen worden.

Auf den 30. Auguſt iſt eine Generalverſammlung der
Aktionäre der a die rn Export-Bierbrauerei
berufen, welche über die Erhöhung des Prioritäts-Aktien-Capi
tals Beſchtuß faſſen ſoll. (Die Geſellſchaft hat bekanntlich die
Pichelsdorfer Brauerei bei Spandan angekauft).

Zum Schickſal der internationalen Zucker
Convention bemerkt der neue Jahresbericht der Aelteſten
der Berliner Kaufmannſchaft: „Noch ſind keineswegs alle

a überwunden, zumal die Vereinigten Staaten ſich
von den Konferenzen zurückgezogen und Frankreich den Beitritt
aller Länder zur Bedingung ſeiner Zuſtimmung zur Konvention
gemacht hat. Jndeſſen die vertragſchließenden Staaten reprä-
ſentiren auf dem Gebiete des internationalen Zuckerhandels
eine derartig feſtgeſchloſſene Macht, daß die übrigen Staaten
ihre zur Zeit noch feſtgehaltenen Bedenken wohl bald fallen
laſſen werden. Jede h erzeugende und exportirende Nation
wird die Hoffnung aufzugeben haben, daß ſie von der Beibehal-
tung der Prämien noch irgend einen Vortheil haben könnte.
Denn ſie würde ſich vom internationalen Zuckermarkte ausge
ſchloſſen ſehen. Auch wird ſich kaum noch ein Staat der Ein-
ſicht verſchließen, in wie hohem Magße das Prämienſyſtem,
welches ſeiner Zeit die junge Zucker-Jnduſtrie heranzuziehen und

egenüber dem Rohrzucker auf dem Weltmarkte konkurrenz-ſöbig zu machen beſtimmt war, zum Verfall der finanziellen
Erträge der Zuckerſteuer geführt hat, ſeitdem die Technik der
Zuckergewinnung Fortſchritte gemacht hat, von denen man bei
der Einführung der Prämien keine Vorſtellung hatte.“

Wie aus Hamburg rrigde wird, zeigte ſich geſtern
an der dortigen Börſe lebhafte Nachfrage nach Betheiligungen
an dem neuen Zucker-Liquidations-Verein in Magde-
burg; ſolche waren mit ca. 12 Agio geſucht. ß

Die Gründung der Rhederei-Actiengeſellſchaft
„Elita“ in Lübeck mit Revaler und Lübecker Capital iſt per
fect. Zum Vorſtand iſt Wilhelm Minlos ernannt. Der Zweck
der Geſellſchaft iſt die Unterhaltung einer regelmäßigen Linie
nach Reval. Eine de te Negründnnß gleienge der Rhederei
Actiengeſellſchaſt „Marie Louiſe“ iſt bevorſtehend. Der
Zweck derſelben iſt die Einrichtung einer regelmäßigen Linie
nach Reval und Petersburg.

Herr Edm. Moreau, einer der Liquidatoren des
Comptoir dEscompte, iſt nach London gereiſt und hat dort den
engliſchen Kupfer Geſellſchaften eine neue Combination
unterbreitet, deren Annahme indeß an die Zuſtimmung der
amerikaniſchen Minen gebunden iſt. Herr Haggin, Beſitzer der
Anaconia-Mine, der größten in Amerka, wird nach der „Rev.
écon.“ im Laufe dieſer Woche in Paris eine Unterredung mit
Herrn Moreaun haben.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 7 Aug. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)
Petersburg. Jn einem ungemein tendenziös ge-

färbten Artikel bezeichnet der „Graſhdanin“ die Dorpater
Univerſität als Sitz aller antiruſſiſchen Uebel in deu balti-
ſchen Landen, von dort gehe auch die politiſche Propa-
anda gegen das Ruſſenthum aus, von dort würden diekehr energiſchen ruſſiſchen Neuerungen in halbe Maßregeln

reducirt. Das Allerſchlimmſte ſeien aber die ſtudentiſchen
Corporationen. Ernſtlich und energiſch müßten deshalb
dieſe Corporationen zum allermindeſten aufgelöſt werden.

Cowes. Der Kaiſer bleibt beſtimmt bis Freitag
e der Herzog von Cambridge iſt zum Chef des 29. Jn
anterie- Regiments ernannt worden.

London. Heute lichtet die engliſche Flotte vor
Spithead die Anker. Das Geſchwader, welches nach dem
Manöver England angreifen ſollte, ſchlug den weſtlichen
Curs nach Jrland an. Die übrigen Schiffe begeben ſich
nach ihren verſchiedenen Stellungen an der engliſchen

Küſte. Um 10 Uhr fand bei angehendein Sturm eine
Colliſion zwiſchen Jnvexible und Magicienne ſtatt, Schlacht
ſchiffe zweiter bezw. dritter Größe mit 6000 und 9000
Tonuen Gehalt. Obgleich Juvexible auf dem oberen Deck
erheblich Schaden litt, r er die Reiſe fort, dagegen
wurde Magicienne ſehr beſchädigt, verlor einen Maſt und
mußte in Spithead verbleiben. Sonſt ſind trotz des
ſtürmiſchen Wetters nur drei unbedentende Unglücksfälle
vorgekommen.

Der Kaiſer begiebt ſich morgen früh nach Aldershot,
wo die Manöver um 9 Uhr begiunen, der Vorbeimarſch
findet um 2 Uhr ſtatt, Abends Diner bei dem Prinzen und
der Prinzeſſin von Wales auf der „Alberta“.

Ein New-Yorker Telegramm öSerichtet, ein engliſches
Geſchwader ſei von Eskimo, dem Sitz der engliſchen Schiff-
fahrt, nach der Beringſee aufgebrochen.

Berlin, 7. Auguſt. Privat Telegramm der Hall. Ztg.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin wird Caſſel am Mittwoc
Abend verlaſſen und am Donnerſtag den 8. Auguſt früh
an der Wildparkſtation bei Potsdam den Eifenbahnzug
verlaſſen, um ſich nach dem Neuen Palais zu begeben.

München, 5. Auguſt. Das Defizit des Turn
feſtes beläuft ſich auf 60000 die Garantiezeichnerwerden 25 Proz. zahlen müſſen. t

München, 6. Auguſt. Auläßlich der heute ſtattfin-
denden Einweihung des Bayerndenkmals bei
Wörth fand heute Vormittag in der hieſigen Frauendom-
kirche ein feierliches Requiem ſtatt, welchem eine Anzahl
höherer Offiziere und viele Veteranen, die an bem Feld-
zuge 1870/71 theilgenommen haben, beiwohnten.

Münuchen, 6. Auguſt. Den „Neueſten Nachrichten“
zufolge trifft der Schah von Perſien am 19. d. M.
hier ein und verweilt hierſelbſt 3 Tage. Der Herzog
von Montpenſier iſt mit Gemahlin hier eingetroffen.
Das zweite ſchwere Reiter- Regiment in Landshut
erhält Lanzen-Ausrüſtung.

Karlsruhe, 6. Auguſt. Der Kronprinz und die
Frau Kronprinzeſſin von Schweden ſind heute Nach-
mittag auf der Mainau eingetroffen ünd bei der Ankunft
von dem Großherzog und der Frau Großherzogin be-
grüßt worden. Der Großherzog kehrt am Freitag nach
Karlsruhe zurück, um am Sonnabend in Baden-Badev
den Schah von Perſien zu empfangen.
Mannheim 6. Auguſt. Die zwei Gymnaſiaſten

Rothſchild und Sammet, welche ſich in voriger Woche heimlich
entfernten, weil ſie ſich keiner s r unterwerfen woll
ten, haben ſich im Seckenheimer Walde erſchoſſen.

Wörth a. d. Sauer, 6. Auguſt. Unter außerordent
lich großer Theilnahme der Bevölkerung fand heute hier
die Einweihung des Denkmals für die am 6. Auguſt
1870 gefallenen Bayern ſtatt. Aus Bayern und dem
Reichslande waren gegen 250 Kriegervereine erſchienen
Die Feſtrede hielt Generallieutenant a. D. Gropper aus
München. Das Denkmal iſt aus Stein und Erz errichtet.
Die ganze Feierlichkeit machte einen tief ergreifenden
Eindruck.

Wien, 6. Auguſt.] Die amtliche „Wieuer-Zeitung“ ver-
öffentlicht die Ernennung des bisherigen Geſandten in Perſien,
General Thömmel, zum außerordentlichen Geſaundten und
bevollmächtigten Miniſter bei der ſerbiſchen Regentſchaft.

Peſt, 6. Auguſt. Das „Amtliche Blatt“ veröffent
licht eine Bekanntmachung des Ackerbauminiſters, in welcher
die Bedingungen, unter denen lebende Schweine über
Bodenbach nach Sachſen eingeführt werden können,
mitgetheilt werden.

London, 6. Auguſt. Während der Abfahrt der
Flotte von Spithead kollidirten der „Juvincible“ und
der „Black Prince“. Beide Schiffe ſind arg beſchädigt.

London, 6. Auguſt. Meldung des Reuter'ſchen Bu
reau aus Kairo: Ein egyptiſches Bataillon aus
Wadyhalfa beſetzte Sarras. General Grenfell kehrt
am 10. d. M. nach Kairo zurück. Der Feldzug wird als
beendet betrachtet und werden die engliſchen Truppen un
mittelbar nach Kairo abmarſchiren.

Paris, 6. Auguſt. Trotz der eindringlichen Mah
nungen Laguerre's, Deroulède's und Arthur Meyer's
lehnte Boulanger ſein perſönliches Erſcheinen vor dem
Senatsgericht ab.

Petersburg, 7. Auguſt. Ein Geſetz iſt veröffentlicht,
wonach die Gymnaſien mit deutſcher Unterrichts
ſprache in Birkenruhe t (Gouvernement Liv-
land) binnen drei Jahren zu ſchließen ſind; die ſtaatliche
Dotation des Gymnaſiums Birkenruhe wird bereits am 1.
(13.) Juli 1889 eingeſtellt.

Rom, 6. Auguſt. Nach einer Meldung der „Agenzia
Stefani“ aus Konſtantinopel hat die Pforte dem italieniſchen
Botſchafter die Verſicherung gegeben, daß dasVerfahren behufs Beſträfun des Mörders des
bei Canea erſchoſſenen italieniſchen Matroſen
ein ſchnelles und exemplariſches ſein werde.

Zanzibar, 6. Auguſt. Das engliſche Priſengericht
hierſelbſt hat heute entſchieden, daß der Dampfer „Neera“
den Eigenthümern zurückzugeben iſt.

Waſſerſtände,.
bedeutet über, unter Null.

Sagle und Unſtrut.
Fall

6. Aug. 1,80 7. Aug. 1,80

Trotha 166 164 t 2Straußfurt 1,10 110ElbeMagdeburg 5. Aug. 1,18 6. Ang. 117 0,01
Dresden 34 771,01 0,07Anunßig 0,00 0,10 0,10

Böürſennachrichten.
Berlin, den 6. Auguſt. Die heutige Vörſe eröffnete

und verlief in abgeſchwächter Haltung und reduzirtem Kurs-
ſtande. Oeſterreichiſche Kreditaktien und heimiſche Bankenwerthe
wurden in erheblichen Poſten bei entſprechenden Kurseinbußen
verkauft, auch Jnlandsbahnen mußten der herrſchenden Stimm-
ung Konzeſſionen machen, ziemlich das Gleiche gilt von den
übrigen Ver'ehrsgebieten. Schlußtendenz ſchwach.

Wagreu- und Prodnuktenberichte.
Getreide.

Berlin, 6. Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogt
loco geſchöſtslos, Termine matt, gekundig: 50 Tonnen, Kündigungspreis 188 Mit
bez., Loco 184--194 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqüalität 188 Mt. bez., feine
gelber Märkiſcher Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 188,5-—188 Vk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September
Oktober 188,5-187,5--187,75 Mk. bez., per Oktober- November 189,5--188,75--189
Mk. bez., per November Dezember 190,6--189,75 190 Mk. bez., per Dezember

bez., per April-Mai Mk. bez.

t

2

ne S



Ranh weizen per 1000 Kilogr. loco
Kündigungspreis Mk. bez.,
ualität

Rog
Tonnen, Mk. bez.,

feſt, Termine matt,
Loco 152 164 Mk. nach Queslit

Termine gekündigt Tonnen,

Pl. d 7F e a abez., per dieſen Monat bez., per April-Mai bez., perMaiJuni Mk. bez., per Juni- Juli Mk. bez p
en per 1000 Kilogr. loco feine Waare
ündigungépreis

ſerungequalität 157,5 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez.,

gelbe Lieferungs

r at St bez., Lic
in ländiſcher alter 156 Mk.

ab Bahn do. neuer 159--462 Mk. ab und frei Bahn bez., per dieſen Monat
uMk. bez., rchſchnittspreis Mk. bez., per AuguſtSeptember 159 Mk. bez., per

Septenider Oktober 100,75-—160 Mk. bez., per Oktober- November 162,5-—-161,75--162
Mk. bez., per November- Dezember 163,75--162,75-—-163 Mk. bez., per Dezember
Mt. bez., per April-Mai

Gerſte per 1000 Kilog
gerſſe 128--137 Mk, bez., beſſ

k. bez.
r. feſt,
ſere

r und kleine t25--190 Mk. bez.,
k. frei Haus be

Fulter
Hafer ver 1000 Kilogr. loco matter, Termine ilariger gekündigt Tonnen

r r Mk. bequalität 156,5 Mk. bez.Zis 170 Mi ab Bahn vez.,
164170
oez.,

dis 145 Mk. bez
Magdeburg, 6. Auguſt.

Weiſ weizen Mk.,
Mk.

n 6. Auguſt.tage 2c.) eizen per 1000
ausl.

M

Königsberg, 6. Auguſt.
Zollgew. 147,00.

Danzig, 6. Anguſt.4

hellfarbig 160, hellbunt 167, do. hochbunt u. glaſig
November Dezember Tranſit 138,50.137,0, per

212--218 Mk. u. Br.,
ländiſcher alter 165--170 Mk.
167--1706 Mk. bez. u. Br.,
Braugerſte Mk. u. Br.,La v 1000 Kilogr. netto

bez.

z., Loco 154--172 Mk. vach
pommerſcher mittel bis guter 157--164 Mk. bez.,

ſchleſiſcher mittel bis
k. ab Bahn bez., ruſſiſcher Mk. frei

per dieſen Monat 153,5- 153,6 Mk. dez., Dürchſchnittspreis Mk. be
ver AuguſtSeptember Mk. bez.,
ez., per Oktober- November 146-—145 25 Mk. bez., per November Dezember 145,5

(Gebr. Friedeberg.)
glatter engl. Weizen 174-80 Mk.

165 Mk., Roggen, alter 154--160 Mk.

per September- Oktober

uter 157——164 Mk. bez.,
agen bez.,

148 147,75 148

uglität baz., Lieſerungé
feiner 164

feiner
hochfeiner Mk.

vt.

Landwelzen 183--189 Mk.,
Rauhweizen 160 bis

neuer 1 9--162 Mk., Chevaliergerſte 170 185
Landgerſte 150--160 Mk. Haſer 158-—168 Mk. für 1000 Kilogr.

(Preiſe rer ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Cour
oKilogr. netto

feſt.

Weizen u. Roggen unverändert,
Gerſte unverändert, Hafer r

Weizen loco flan,

oco

per

ir
co inländiſcher 190--193 Mk. bez. u. Br.,

Roggen per 1000 Kilogr. netto
bez. do. neuer 169 172 Mk. bez., ausländiſcher
feſt. Gerſte per 1000 Kilogr. netto loco
Mahl- und Futterwaare 126-—130 Mk. bez. u. Br.
loco inländiſcher 168--172 Mk. bez. u. Br., ausländ.

2000 Pſd.
per 2000 Pfd. Zougew. 146,00.ig,Knſah 300 Tonnen,

Bunt und
per September-Okt. Tranſit
Roggen matt, loco inlän-

diſcher per 120 Pfd. 144--145, do. poln. oder ruſſiſcher Tranſit 96, do. perSept. Oktober 120 Pfd. Tranſit 103, do. per ſern e reine
Gerſte loco Große Gerſte loco Hafer loco

Breslau 6. Auguſt Roggen per Jnli- Auguſt 162,00 Wik., per Sept.Okt.163,00 Mk. per November Dezember 166,00 Mk. gut
Stettin, 6. Auguſt. Weizen unveränd., loco alte Uſance 174,00--180,00, per

Seplember-Oktober 184,00, per Oktober- November 185,50. Roggen matt, loco
147-150, per September Oktober 56,60, per Oktober- November 38,50. Pom
merſcher Haſer loco 150--155.

Köln, 6. Auguſt. Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer do. fremder
loco 21,00, per Nov. 19,45,
loco 5,50,

Manunheim, 6. Augi

Hamburg, 6. Augn
bis 170,00.

Wien, 6. Auguſt.
b,38 Gd., 9,43 Br.
Gd. Br.BrPeſt, 6. Auguſt. Weizen loco

Haſer per
Paris, 6. Anguſt, Nachm.

jahr 9,22 Gd., 9,24 Br.

22,50, per Sept. 22,75,

fremder loco 17,00, per Nov. 1
Haſer hieſiger loco 16,26,

per Dez.

freinder 15,75.
t Weizen per Nov. 19,76, per Dez.

ver März 20,26. Roggen per Nov. !6,06, per De
per März 16,40. Hafer per November 14,15, per März 14,

ſt. Weizen loco uvdeg.
i Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher

bis 272, ruſſiſcher loco ruhig, 108--112. Hafer ruh
Weizen per

Roggen per

per März 19,76.
6,15, per Dez. per

ig.erbſt 8,67 Wo

erbſt 7,28 Gd., 7,833 Br., per
Haſer per Herbſt 6,73 Gd,, 6,78 Br., per Herbſt G

S per Herbſt 8,50 Gd., 8,58 Br., per Früh

holſteiniſcher loco
loco 1565--165,

Gerſie feſt
8.72 Br.,

eybſt 6,26 Gd., 6,28 Br.
Anfangsbericht.

per Sept. Dez. 2500, per November- Februar 23,30.
Weizen ruhig,

Roggen ruhig, per Aug. 13,50, per NovFebr. 14,25.
»Amſterdam, 6. Auguſt. Weizen per November 2604, per März 210. Roggen

per Okt. 135, per März 141 140.
Antwerven, 6, Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig,

Hafer ſteigend. Gerſte behanptet.
An der Küſte 1 Weizenladungen angeboten.London 6. Auguſt.

Liverpool, 6.
Pelersburg,

loco 4,50.

A6. n.
NewYork Auguſt Rother Winterweizen loco 90

Weizen 1 D. höher.
eizen loco 11,50. Roggen loco 7,10.

Weizen per Auguſt 85 per September 842,, per Dezember 872,.
New-

atlantiſchen
ork, b. Auguſt.

von

Roggen hieſigerNarz 16,5

per Jan.
per Jan.

350.

160,00
neuer 162

per Frühjahr
Frühjahr 7

per Auguſt

Roggen ſtill.

Hafer

Getreideſracht 4),.

k. Weizen-Berſchiffungen der letzten Woche von den
äfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 68000, do. nach

Fraukreich 3000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 22000, alifornien
nud Oregon nach Großbritannien 92000, do, nach anderen Häfen des Kontinents
12000 Ort,

1. P

Brodrafſſinade
Brodraffinabde

Gem. Rafſinade II.
Gem. Melis I.
Kriſlallzucker I.
Kriſtallzucker II.
Faſt IaMelaſſe IIa

Tendenz am 6

Grannlated
Kornz. Rend. 92
Kornz. Rend. 889
Nachpr. Rend. 75

Tendenz am 6.

Auguſt:

Zucker
Magdeburger Börſe vom Auguſt.

reiſe für greiſbare Wagre.
A. Mit Verbrauchöſteuer.

d. Auguſt,
M.
M.
M.

S M. M.

m n M,M.
S M.Sehr ruhig.

B Ohne Verbranchöſiener.
Ab Stationen.

S M.Anguſt Geſchäftsl s6,

6. Auguſt,

T M.77 M.r e Mi
35,25 M.
2 M.r u M.M

6, Auguſt

v M. M.

r W.
II. Termin preiſe für Rohzucker R. Prodnkt,

abzüglich Steuervergütung,
a. frei auf Speicher Magdeburg

frei an Bord Hamburg
Auguſt 18,75--1
September 17,50--17,60 b
Oktober 15,95 Br., 15,90
Oktober- Dezember 15,25 G.

ezember 14,85--14,87 bez, u. G., 14,95 Br,November

9,30 bez.

November 14,95 bez.

c „„„J„JJ„[„J=S=*„[j=Ü-J-—-„ J

18 Hr.

Berliner Börse vom 6, August.

Krenßiſche und deutſche Fonds.
Deutſche Reichs Anleihe

do. do.Preuß. conſol. Staaté-Anlelhe
o. o.Preuß. Staats,Anl. v. 1868

do. von 1850, 52, 53, 62
do. Staats Sch.-Sch.
do. rämien- Anleihe

Berliner
do.
do.

Kur und Reumärkilſche
do. neue

Landſch. Central
do. do.i do. do.

Oſi preußiſche
Pommerſche

o.

Poſenſche, nene

do. do.e

Schleſiſche, altlandſch.

o. neneWeſt preußiſche

Kn und Nenmärkiſche
Pommerſche
Preußiſche
Sächſiſche

Schleſiſche

Braunſchw. 20 Thlr. -vooſe,
Mk. p. St

e

Mk.
Cöln.-Mind. Prämien-Anl.
Sächſiſche Renie

Ansländiſche
Griechiſche Anleihe v. 1881184
Nalieniſche Rente
Oellerreich. Silberrente

Lo

do. oldrenteFertugegſot Stagts-Anlelhe
nfſſch-Engl. Anl. v. 1870
)0 do. 1871do. 1872

do. o. 1873RNnfſſiſche conſ. Anl. v. 1875
do. auéw. Aul. 1877
ſo. conſ Anl. 1880do.
do.

do.

do.

do. 1884
Nicolai-Obl.
III. Orient-Anl.

Präm.-Anl. v. 1864

do. do. 1866Bodencred.-Pfandbr.
Centr.-Boden-Credit-

fandbriefr
Numän. Staats Rente

do. do. fund.
do. do. amort.

Angar. Staats Eiſ.A,
do. von 1889

do. r II. Obl.do Gold HRente
Serdiſche Rente

do. do

4 108 50dz G
104, 20b G

4 107, 20 B
105, 20 bz G

4

4 106,10101, 10B
171, 40dz
119,00bz
112, 2063
107, 10 G
tot 26 G
102,80G
104,70 G
10t, 90

101 50 d
102,25 G

4 105, 75d4 1067236

4 105 750)
4 105, 760
4 06,75bz

107 70 b
142, 60 b O

3 (97, o0 bz

Fonds.
5 94, 20 B
5 (91,404 72, 50 b G

b

4 93,60 b G
99, 00 b G

5

5

5 102, 50à60 b
5 102, 60a70

5

4 1190,70b
5 Ilo02, 25
4 50 d
5 64, 50bz B
5 72, 100

5

i

5

6

5

5

5

4 98,70b; G
5
4

5

AachenMaſſricht
Dux-Bodenbach
8au. Carl-Ludwigebahn
Gotthardbahn
Mainz Ludwigshaſen
Marxienburg-Mlawka

do. do. Slh.-Pr.Mecklend Friedr.-Franzb.
Oeſterreich. Nordweſibahn

do. B. (Elbethal)Oder Staatébahn
do. SOſit preußiſche Südbahn

do. do. St -PrRuff. Staalsbahn gar.
do. Südweſibahn gar.

Saalbahn
do. Stk Pr.Warſchan- Wiener

WeiprGera

O. do. t.Werrabahn St vr

Dividende
2

6

4

leere l

loco

Ziegler

Faß

bez.,

Liter.

Gebinde

1000 kg.

Mark.

Ctſenb an und Stamm-
rivritäts-Actien,

ſ888
67, 900

a 7
4

aiſ
3

5

b

82,76B
16, 2063
124. ob
69,20bz
118, 00 b
164, 406;
89,50bz B
92, 50bz B

94,75dz
b1,00dz
105 25 b
119,00 b B
126,80 G
76,20dz
51 0B
117, 80b

98 50
89,00

Deutſche Eifenbahu-Prioritäts-
Oblinationen.

Berg pitrt. u. A. n. C. 3 1602, 300 G

g. 4 164,500; Bdo. V. 4 o o Bdo. v 4 104,60 d Bdo. IX. 4do. Nordhahn 4Berlin-Anhalter 57er 4 lös, 60 B
do do. La. O. 4 104 00 G

Berlin-Görlitz B. 4 104,50Br c 4 194, 50 BBerlin-Potédam-Magdeb. A. 4 los, 20bz
do. do. do. C. 4 2 04, 50Berlin Stettin II. III. VI. 4 103,

Breslan-Schweidn.-Freib. H. 4 104,500
do. do. K. 4 1104 50Bdo. do. v. 1876 4 I04,59Cöln-Mindener IV. 4 104,00 d

do. T. 4do. VI. A. B. 4 103,00 Gdo. VII. 4 II04, o OMagdeb Halberſt. 1865 4 lo4, o B
do. do. 1873 4 Ito4, 70d
do. Leipzig. A 4 105 750do. do. 4 104,20 Gdo. Wilttenberge 3 (95, 40B

MainzLndwi h ar. 4 l63, 25 GNiederſchl.-Märk. Pr.-Net. III. 4

Oberſchleſiſche La. E. 3
do. G. 4 104, 50 Bdo. H. 4 II04, 00 Gdo. Em. v. 1879 4 t03 8ob G
do. Em. v. 1880 4 Ilos, 50B

z che Südbahn 4Rechte Oder- Ufer I. 4 104,50B
do. do. II. 4Rheiniſche II. sdo. do. 1858, 60. 4 104,50 B
do. do. 1862, 64. 4 550
do. do 71, 79er. 4 104,00Saalbahn 3Thüringer VI. 4 104,50BWeimarGeraer 4 o 60 GWerxrabahn i

Hamburg, F. Auguſt.
Baſis 589 Rendement, neue Uſance,
per Dezember 15,22,,Loudon, 6 v
rohzucker neue Ernte per

Paris,
47,00 à

n. Co.)

Am
»Hamburg,

Anktwerpen,
weiß, loco 18 bez., 18
Br per Se tember- Dezember 1 Br.

Bremen, 6. Auguſt.
Stettin,

eeernnneeee

Leipzig,
Rordhauſen,

rennerei 63--65 M.
ſabrikanten.

Breslau,

Faß 70er 35,20.
Hamburg, 6.

Berlin,niedriger
bez.,

AuguſtSeptember
per Oktober- November 61,9-61 61
61,0-61,3 be

Leipz
bz., T 7 M. G.

Breslau,
Oktober 67,50 bez.

mburg,
Stettin,

April. Mai 62,80.

f. 6.

Paris,
September 65,26

Hamburg, 5.
1090 kg. Cocosnußkuchen, dentſche, 135— 190 M.

aatkuchen 730- 135 M. für 1000 kg. Erdnußkuchen 135--155 M. ſür 1000 kg je
140- 180 r ar ſ000 g.

Palmkernſchrot 100 05 M. ſi
6. Auguſt. Schwefelſ. Ammoniak 26- 26,50 M. ſür 100 g.

zoy Chiti 8,30-8,35, M., raff. Chili

Guano, ſtichſtoffh. 18--22 M., do.
horhalt. 70--85mehl 14—18 M., Knochenmehle 11.50--14, 00

Leipzig, 6. Auguſt. Rapskuchen per 106 Kg netto 15,50 16,00 M. bez.

nach Qual. Ravskuchen

Hamburg,
Hamburg 8. Auguſt.

8,70 8,80 M., Kali-Salpeter 42,00 44,00
Hamburg, 6. Auguſt. Düngſtoffe.

65--75 9--13 M., Rock-Phospphosphorh
4,50--7 M. Fleiſch und Fiſch*0 65

Berlin, 6. Auguſt.

Berlin, 6. Auguſt
Gekündigt t. Kündigungspreis M. Loco 126—129 M. nach OQualität,

M., per Sept.-Oktoher
per 1000 kg. Kochwagre

per dieſen Monat
Erbſen

nach Qualitdt.

e

Ansländ. Eiſenbahn

214, 90etwo, B

26,00B

Sannuar- März
FebruarMärz 15,05 bez.

Tendenz: Sehr feſtDie elleſter der Kaufmannſchaft
(Nachmittagsbericht).

frei am Bord
per Februar 15,27 per Mai 15,32,.

96 Javazn er 22
ber 152 Centrifugal Cuba

(Schlußbericht).
träge,

uguſt. (Telgramm.)e Sit
6. Auguſt. (Telegr.).

Weitßer Zucker

5, Aug 1Lelegr.)

mit W Points Baiſſe.
0. 7397.

Kafſee

6. Au guſt
Br., per Augu

r

Petroleum ſii

d. Au (Telegramm).
o. in Philadelphia 7,40 Gd.

New-Porf 7,06, do. Pipe line Certificates per September 100. Feſt, ruhig.

Zucker

Vorm. 10 Uhr 30 Min.

(Telegramm.)

Ra

Sbiritus.

per

6. Auguſt. Spiritus per

nach Angabe der

6 Auguſt.

Still.
Auguſt

Auguſt.
55.76,

HOele Oelfſagten.
65. Auguſt. (Amtl.).

Gekündigt Centner,

September 36,036 236, bez. per Septembe
bez., per Septenmber-Oktober 34, 34 e.34,234,4 33 bez.

Magdeburg, 6.

10000 Literprocent,
50 M. Verbrauchsabgabe 56.80 M. nom., mit 70 M. do. 37,20 M. nom.

6. Auguſt. Branntwein 452 ſür 100 Kilogr. ohne Faß ab

Nr. 3 per
Auguſt 53,75, ver September 45,30, per Oktober--Januar 40,30. per Januar-
April 40,30.

New-York, (Fair reſining Muscovados) 65
Kaffee

Havre, 6. Auguſt. (Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee ipv
Iew ſchloß

Hav

(Schlußber.)

ſt bez., 18 Br.,Dezpia,
loco Standard withe 7,30 Br.

6, Auguſt. Petroleum loco 12,20.
Hamburg, s Auguſt Petroleum behaupt, Standard white loco 7,25 Br.

7,20 Gd. ver September- December 7,40 Br., 7,30 Gd
New-York,

Teſt in NRew-Pork 7,40 Gd.,
ffinirtes

November Dezember 34,1 er.
uguſt. (Hermann Wallher.) Karloffelſpiritus, geſchäftslos,

Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M. Verbranchsabgabe 57.69--57,80 M., desgl.
bei 70 M. Verbranuchsabgabe 38,00 M. Ab Speicher unter

Commiſſion der

Spiritus ſtill

Spiritus matt,
mit 70 M. Conſumſlener 45.90,

70 M. Conſumſteuer 34,60, per September-Oktober mit 70 W.
Fettwaaren.

Rüböl per
Kündigungspreis Mark. Loco mit Faß

ver Jnuli-Auguſt perper September-Oktober 62,8— 62,0— 62,3 bez.,
per November Dezember 61,9

ver dieſen Monat 67,3 bez.,

bez.

Spiritus ver 100 Liter ver
Verbrauchsabgaben per Auguſt 55,00, do, do. per AuguſtSeptember 54 50,
per September- Oktober 54,50, do. 0 M. Verbrauchsabgaben per Auguſt 35,0.

Poſen, 6. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß, (50er) 55,00 do, loco oyne

AuguſtSeptember 22,50
Br., per September- Oktober 23 26 Br., per Oktober- November 23,0 Br.,, per
November- Dezember 23,50 Br.

Stettin,
Conſumſieuer

per

100 kg.

per April-Mai :890 61,6--61,4 bez.

Auguſt.

Solpeter,

in Irzuſt Rüböl per 200 kg. üetto ohne Faß loco 68,b0 M.
uhig.6. Aduſt. Rüböl per Auguſt 69,50 bez., per September-

G. Auguſt. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 67,00 M.
5. Auguſt. Rüböl behauptet, per September Oklober 62,0, per

Köln, 6. Auguſt. Rüböl loco 70,50, per October 65,90, Mai 1890 62,70,
6. Auguſt. (Telegr.) Rüböl weichend, per Auguſt 64,75,
„SeptemberDezember 66,00, per Januar-April 66,26.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Futterſtoffe almkuchen, deutſche

für 1000 kg. Baumwoll

r 16000 kg.

Hülſenfrüchte.

(Amllich).

Böhm. Nordbahn Gold
Dux-Bodenbach II.

do. do. III, GoldDux-Prag, Gold
Galiz. Carl-Ludwigéb. gar.
Kaſchan-Oderberg

o. do. GoldOeſlerr. Franz Staatsb. alte
do. do. von 1874
do. do. Erg.-Neh

Oeſierreich. Nordweſtöahn
do. do. La. B.
do. do. Gold

Oeſlerreich. Südbahn

do d o.

Reichenberg-Pardub., Gold
Ungar. Nordoſtbahn gar.

o. do. olddo. Oſtbahn I. Em.
CharkowAzow gar,
Große Ruſf. Sioaleb. gar.
JwangorodDombrowo gar,
Jelez-Orel gar.
JelezWoroneſch gar
Kursk-Kiew dar.
MoscoRjäſan gar.
RjaſanKoslow gar.

Ruf t (gar.)Transcaucgſiſche gar.
Warſchan- Wiener II.
Gotthardbahn IV.

Zinſen à 40/0 v.

160--200

6

b

d

d

Anhalter Landesbank
Braunſchw. Hannover
a e GrundſcuidBant

o. o.Dentſche Hyp.Bk. Berlin
IV- VI.

t

(Pol.-Präſ.). Erbſen, gelbe zum Kochen 20-30 a.
Speiſebohnen, weihe, 22—40 P., Linſen 30—60 M. per 100 kg. r D1

c kg. o rmi eMais per 1000 kg. Loco feſt ermine in zu ſprechen
wendet man

Vorm. „10 und von I2 1 UhrM. e 148 158 Mim. Futterwaore 140 9 und Beſchüſtsangelegenhelten iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

Prior. “Oblig.
103, 500
91 50 B
108,50 G
18, 90 G
85,60 bz G
86, 30 G
101,90 G
34 30B
82 500
80,90 B
92,25G

108, 40bz G
61, 90bz
102, 90 b
104,00 G
85, 25
101, 40B

85,10 G

100,10 O

96,00 dz B

100, G
102,20 G

90 90bz O93.00

90, 90dz G
90, b dz O
71,70dz
102,00 b G

1106, 4106

Bank-, Hypoth. u. Creditb.Aetien,
aunsgen Reichsbank 42

Dividende !885
Berliner Haudels-Gef. 10 175,90dz GBraunſchw. Hann. Hypoth s 105 50G
Darwmſiädter Bank 9 135, 26

Bank 9 172,00 b GDeutſche Vra Bank 171 138, 76 b G
Disconto- Geſellſchaft 12 235 l
Dresdner Bant 9 151,90 GGothaer Grundcrevitbank v 88 50dz G
do. junge 40 9 E. o (91,200 GLeipziger Credil- Anſtalt 10 199, o0bz G

Magdeburger Bankverein 6 115,00B
do. Privalbank 4,9320,00

Maklerbank 8 124, b GNationalbank f. D. v 140, 00 b G
Oeſterreich. Credit 9 164, 25b
Preuß. Bodencredit-Bant 61 126, 00 b G

do. Centralbodeneredit.
400/0 E. 91 151 00bz G

FpvothBant 61 126. 00
eichsban s 10 132 60 GSächſiſche Bank e oWeimariſche Bank 23 102, 25 z G

Hypotheken-Certificgte.
t 102,900
4
4

5

4

31
do.

Gothaer Prämien I. Abth.
II. do. 3)2

102,596 O
103,60bz G

99, 80bz G

111,00 G
102,75 B
114,00 B

111,30B

amburg per Auguſt 19,37

Rohzucker 88 behauptet,
100

(Telegramm von Peimann,
good average Santos ver September 90,50, per

Dezember 91,00, per März 91,00. Behauptet.
ſterdam, 6. Auguſt, JavaKaffee good ordinary 5!.

6. Auguſt. (Machmittagéebericht.)
Auguſt 74,, per September 74f,,
Behauptet.

Good average
per Dezember 74 per

ver September 18

Petroleum
Rohes

36,4 36,6 ß
per Oktober- November
34,3 34,7 nes

freier Borhaltung der

hiefigen Branntwein-

loco ohne
per Augnſt- September mit

Conſumſleuer 34,90.

Faß

mit

Leinkuchen

8,50--12 M., do.

träge. Finder

Kilogr., ver

per
74

Sanltose,
März 18960

4.75

702 Abel-
Petroleum in

ehe
warrants

ohne mitFaß

proc. excl. 50 M.
do, do.

ſier.)

Kupfer

mit 50 M.

Faß. Termine

per

115 M.,

150 M. für

Gothaer Grynder. II.
rückz. 10

Mein nger r leMeining. vwele BrePlvbr.

Preuß. Vodencr., rückz. 110

do. III, 100do. V n. 100do. nsdo. 100Prenß. Centralbodencr.Dk.,
riickz. 110

do. 110do. 100do. 100Preuß. Hyp. Pf. 120

do. 10do. 100106do. oSüddeuntſche Vodener.

Dividende
Anhalter Maſchinenb.A.
Berlin- Anh. Maſch.
Berl. Maſch. Schwarhkopff
Eröllwiter Papierſabrit
Deutſche Cont.-Gas.
Glauziger ab.
Greppiner Werke
Gruſon- Werk
Kalel Maſchinenfabrik

eite,
Körbisdorſer Zuckerfabrik
Leopoldéhall, chem. 977
Magdeburger Allg. Gas
Magdeburger Banbank
Magdeburger Straßenbahn
Nordhäuſer Tapetenfabri
Staßſurt, chen. Fabrit
Sudenburger Maſch.Fabr.
Zeitzer Maſchinenfabrik

lenwerke
Bochum Gußſtahl
Conſolidirte Marie
Donnersmarckhütte
Dortm. Union St.-Pr. Ia. A
S enerörder Hütten
önigs- und Lanrahülte

Lauchhammer
Magdeburger

o

S Ko

St. Pr. B.
Riebeck, MontanWerke
Sächſ. OußſiahlS P. Thu rannkohlen

o. do. St. Pr.Weſteregeln Alkali

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.

22,00 dez.

Hammielfleiſ

Fenilleton
dakteur Martin Leiſt
mann für den Handels, Mörſen- und Jnſergieniheil lle.Redaktion iſt geöfſſnef von 5' Uhr Morgens an. Der t m

Vorm. i0 m

Sack.
inil. Monat
22,30 bez., per Okto
22,65--, bez.

Paris, 6. Auguſt. Nachmittags
Auguſt 54,10, per September Dezember 53,90.

NewPork, 5. Auguſt. (Telegramm). Mehl 3 D. 10 E.

Lorenz u. Cie. hier.

flau.

Berlin, 6. Auguſt.
Feine Marken

1 22,50--21,00 M. bez. do. ſeine Marken Nr. 0
Nr. 0 1,5 M. höher ale Nr. 0 und 1 per 100 kg Br. inkl. Sack.

Berlin 6. Auguſt.
Sack. Termine
Prima- Qualität loco M.,

M., per Juli- Auguſt M. bez.

Butter.
Berlin. 6. Auguſt. Pol.Präſ.

Sauchſleiſch 0. 90 .50 M. Schweineſleiſch 1,00-1.60 M.,
ch 0,90-—1.50 Butter 1.80-—2.60 N. per 1 g. Lier 60
ſt

126,50 Br., 123, 0 G.

t 6. unRotterdam 6.

6.

Mals per Juli 5.42 Gd., 6,47 Br. per Septemb.Wien, 6. Auguſt
Oktoper 553 Od., d Br

z 6.3 b. u. Br,Rüben Rohzucker J. Produkt bez

bez.,
b. Novemb. 22,60 bez.,

Stärke Kartoffelmehl.
Weizenmwehl Nr. 00 26,00--24,00, Nr. 0 24,00--

über

Amſterdam, Anguſt
Glasgow,

8354 Tons gegen 31436
Glasgow, 6. Auguſt.

45 sh. 20 d
las gow, 6.

warrants 46 sh. 2 4

Lon don, 6. Auguſt.

Auguſt. Mais per 1000 Kilogr. netto amerikani

ler heſchäftslos. ekündigtper eſen Monat M, Durchſchnittépreis

4,d0 M. per Etr. in Fuhren, Auswärtiges
M. per Etr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.
Berlin, 6. Auguſt. Pol.-Präf.),

bis M., ver 100 kg.25 Nordhauſen 6. Anguſt. Stroh 4,-4,60per 190 g.

ous in derſel
Vormittag 11 Uhr.

Feſt.en Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

Frankfurt a. Mi., 6 Auguſt. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr,

uſt. Süber in Barren für t kg 125,15 B., 124.65 G.
uguſt.

Zinn Banka 54 Billiton: 53, fl.
London, 6. Auguſt. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u, Cie.

hier). ChiliKupfer 42, per. 3 Monat 4. j.
London, 6. Auguſt. Abend. (Telegramm der Herren M.
Zinnm: Straits 89, Auſtral 89, Lſirl.

Silbervarren 425, Lſirl,
Lſirl., Blei engl. 2i, Lſirl., ſpan. 12 Lſtr,42 Lſirl., Zint 20

g. anſgetrieben wurden 19 rMk. kleine Schweine, 57--48 Mk.,
des Kälberhandels

80. Stück. Unverkauft blieben Stück. Preiſe Beſte Waare 45--75 Mk. geringere
Mk. per 100 Pfd.
Hannover, 5. Augnſt. t t

1aufgetrieben: Stück Großvieh, 215 Stück

50 Mk. Tendenz

Viehbörſe waren
Kälber, 47 Stück Hammel. Die
58-—-63 3. Sorte

2. r T Be70--75 Pf. 2. Sorte 6
j. Sorte 63 Pfg., 2. Sorte 55--60 Pf., 3. Sorte Pf. Handel ſe

e

Berlag der Aktiengeſellſchaft
Chefredaktenr

igen Inhalt

r e

41z
4

5

4

4

10

18

8

n

Queckſilber ve, Lſtrl.2 e hert 5. Auguſt. Zinn Strails 19,75 Doll,, Eiſen
21,60 Doll.

M.

*Hamburg, 4. Auguſt, (Sternſchanze.) Bericht v. 1. bis 4. Au9 930 Stück, nrertanſt blieben Stück. Preſſe Sengſchweint
große Schweine 58- 60 Mk, Sauen 44

gebracht waren

für 1

rumäniſcher, Dauan, ungariſcher

wo er, 5. Auguſt. (Telegramm), Mais (New) 44.

Mehl.
Berlin, 6. Auguſt. (Amtlich). Roggenmehl Hr. 0 u. per 190 kg brutto

Gekündigt Sack. Kündigungspreis M., per dieſen
bez., per Septewb.Oktob.

per November- Dezember

ver

per Aug.-Sept.

/Schlußvericht.) Mehl ſteigend,

Notiz bezahlt RKoggenmehl Nr.
und 1

Kartoffelmehl per 100 kg brutto
Sack. Kündigungspreis

NewYork, 5. Aug. (Telegramm). Kaffee (Fair-Rio) 8. Rio Nr. 7 a. Termine geſchäftslos.low ordinary per September 15 10, per November 14,97. e e e e. a e
Petrolenm. M. nach Hualität, per dieſen Monat G. bez., DurchſchnittspreisBerklin, 6. Auguſt. (Amtl.) Petroleum (Rafſinirt. Standard white) per W M. bez., ver Juli M.,

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Cir. Gekündigt Ke. nung ort Stroh HenTer r ver dieſen Monat M. Durchſchnittspreis M. Halle, Aaguſt, (Strohß reiſe Latgee Rogoeuſtroh von 3,30—3,79 M,
taffinixtes, Type pr. 600 kg. Maſchinen-Roggenſtroh 2 00-—2,60 M,, Hieſiges Wieſenhen 4,00 bis

Eier. Fleiſch

Berlin, 6. Anguſt. (Amtl.) Spiritus per 160 Liter à 00 10000 „00 3,60Liter nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt Rordhauſen, 6. Auguſt. Butter 2.22 M., Eßbutter 2,40-2,60 M
Liter. Kündigungspreis M., per dieſen Monat per Auguſt- Kier 0.95--1.00 per 1 kg.September t Kartoffeln.Spiritus mit 50 M, Verbrauchsabgabe ohne Faß. Still, Gekündigt herkin, 6. Auguſt (Wol. Präſ.). Kartoffeln 3.765 7,50 M. ver 10 kg

90000 Liter. e n eeeei al h s ohne Faß r bz. re u Nordhanuſen, 6. Auguſt. Kartoffeln 6,00--6,50 per 100 Kg.
M., per dieſen Monat 55,055, bez., ver Auguſt-Pieree Zecnker-Olioter t z Septe per ver November Dezember Liverpool, 6. an gen Walten (Anfangsbericht)

per rm er- Oktober 54,5 54 6 bez ver November- Dezember uthmaßlicher Rmſat 7000 B Ruhig. Fee. h Ban wolle

un 7 ch Zelümi 9 Liverpool, 6 Auguſt. Nachmittags r n. o senden aenerie 38 e Feß v r c nge* B- davon Mr. Spelnintton u. Lrport 1060 v. Eieng wut eurrn.
ſoco M. ver dieſen Vonat 36.0 36,2 36,1 bez., ber Auguſt Lieferung: Metallele

Nachmittags. Bancazinn 54.
ſt. Die n betrugen in der vorigen Woche

numdersd
Jahres.en Woche des vorigen

MixedRoherſen.

(Nachmittag). (Telegramm der Herren M.

Zinn 89,

Viehmärkte.

flau. An den Markt

(Central- Schlacht und Vieh

reiſe ſind: Großvieh 1. Sorte 65-67 M. 2.

M. Kälber für per Pfd. 1.
r gut.

Juſerat.

Cafe David.
Heute Concertdes Gasseler Trompeter-Ouartetts,

Aufang 8 Uhr. Entrée 30

Vergnfwortlich:
und den

ſich ſchrift i

103, 00 G

111,20G
110,80

ſo3, 90dz0

100. ob
10

Jnduſtrielle Geſellſchaften.
Zinefuß 4 00.

73213 295, 25dz G

10 139,75 d G
177, v0etir bz

62/311760

304,00dz G
282, 60

151, 50dz O
216 80B

77, 19
96, 90dz

156, sodz
37,60 d G
141 10d;
120,75 z O

275,000 G
272,000 G
187,75b3 G

179, 00dz G

183,60 O

Vankdisconto in
Amſilerdam 22 London
Sinn ard 3 Pariso. Lombar /2 ſ Petersburgdo. Privatdkéc. 2 i
Brüſſel 3 e

Bergwerks- und Hültengeſellſchaften,

Z.
3 102,60dz G
e 1o2, vo1

Halliſche zeitunng' zu Ha

Dr. Ri

ſämmtlich zu Ha

ühr
denſelben.

und Nachm. zwiſchen

an Redakteur Leiſt i

Umrechnungs-Courſe:
1 öſterr. 2 Mk. 100 F. holländ. 170k. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 Rüubel
320 Mk. 100 Fres. 80 Mr. 1 Lſir, 20 Mr.

Wechſel,

Amſterdam 100 g. 8 T. 31. 169, 20 d

do. 100 Fl. 2 M. 212 168, 656)London 1 Lſtr. 8 T. 9 120, 45do. 1Lſir. 3 M. 3 120, 34Parie 100 Fres. 8 T. 3 d
do. 100 Fres. 2 M. 3 80. 9003 G

Pelersburg 100 S.-R. 3 W. 51 209,5003
do. 100 S-R. 3 M. 207, ob

Wien Oeſt. W. 100 r 8 T. 170, 66b3do. do. 100 Fl. 2 M. 4 i69, 6283

Gold-, Silber- und Papiergeld.
Cours in Mark.

Dollars per St. 14,1750Ducaten per St.Jmperials per St.Napoleonsd'or per St. 16 30bz
Sonvereigus per St. 20,386Engliſche Banknoken per Lſtr. 20,43

ranz. Banknoten per 100 Fres. 81 50B
eſterr. Banknoten per 100 Fl. 170,996
do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 171,25

Ruſ). Banknoten per 100 Rb. 210, 65

Leipziger Börse v. 6. August,
f.Pfandbr. des Sächſ. Landw. 8

Eredit. Berein 31 100, O
Creditbr. des Sächf. Landw.

Credit Verein 3 1060, 80 O
Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.

v. 59 697 (cv, 4 101,00 P
do von 1875 (cv,) 4 1104, 00
do. von 1882 4 04, 00 Pdo von 1879 04, 000

Altenburg Zeitz 183,00 GAuſſigTeplitz

Leipziger Bank do. 62vo Disc.-Geſ. do. v

n
alleſche StraßenbahnSan Div. v. 88

Leipz. Malzſabr. Schkeuditz

107, 00 O

140,00P

S S

Div. 86/87 112/30 aThür. Gasgeſ. Leipz. St. K. 4 158,00
Zuckerraffinerie Halle

Div. 87/88 4 4 138, 76 d
Auſſig-Teplitzer Pr. Obl. 4 104,50Gulüdtacts dö. v. 72 s 260
GrazLöflacher do. v. 72 5 86,75
Prag-Turnauer do. 5 90,75
Dörſtewitz-Rattm. Br,J.-A. 4 63,00 G
Zeiher Par.- u. Solar.-Fadr.

Div 88 4 96,75G
610,00CMansfelder Kuxe fco.l

0 und
23,d0 -22,50 M. ver

inkl.
M

Heu 3, 25 M., Kleehen 4, bis

Richtſtroh bis M2, Hen
M. Heu, 5,59-6.50 M.

Rindfieiſch, von der Keule, 1,00-—1.60 M,
ioſteiſch 090 150 M.an geifg Stil

v.

H. Lorenz u. Cie,

Lſtrk,

Nr. 3 Coltnes

uſt. Schweineh.

of.) Zu heutiger254 eng
Sorte

Pfund. Schweine für 100 Pfd. 1. Sorte 68--70 M
i Sort(

Pf., II. Sorte Pfg. das Pfund. r (Lämmer)

[16236

e
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Lotterie Liſte zu 183 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Donnerstag, den 8. Auguſt 1889.

4. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 6. Auguſt 1889. 13. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

9 84 116 56 76 (300) 218 311 43 52 55 401 (500) 61 781 971
1011 19 25 46 79 121 524 859 2069 182 234 323 28 (1500) 91
(2000) 428 51 57 765 952 3009 (3000) 41 219 23 87 (6500)
356 458 617 714 806 953 94 4134 250 78 355 82 550 87 628
74 775 852 60 72 906 5006 174 293 372 692 734 885 968
96 6015 178 368 438 67 56756 732 892 2040 186 252 79 (1500)
598 630 86 (3000) 778 8004 21 122 209 652 404 532 810 654 993
96 3030 64 371 404 21 71 520 715 827 51 79 965 82

360016 36 133 86 88 238 49 51 89 392 656 801 99 11043 368
77 461 510 16 965 80 12074 98 165 91 2665 85 374 84 462 8655
931 95 13101 62 283 390 643 77 (3000) 304 28 937 90 14013
206 480 777 856 975 45020 27 63 126 49 95 345 73 545 (1500
615 755 96 (1500) 805 20 90 914 18 46083 142 509 84 338 45
583 91 646 97 17244 67 72 304 92 474 504 626 31 40 836 908

4065 581 643 83 731 61 19167 386 691 611 703

20196 215 64 405 546 63 68 673 775 822 35 58 76 79 (1500
954 82 73073 145 292 434 5659 601 70 96 720 888 (3000) 92
22024 39 440 666 86 777 808 24 84 964 23008 (1500) 67 291
c 306 448 610 65 (4500) 844 953 24124 88 228 31 (3000)

8 314 442 56 535 623 721 893 954 (500) 25086 129 246 64
467 78 553 803 13 26134 236 94 300 436 541 686 716 41
22307 19 45 794 861 (300) 67 28082 97 116 322 412 94
651 851 55 92 969 77 81 23006 97 189 234 88 (1500) 389 6658
59 754 81 856 977

30194 224 319 z 466 843 46 66 e 962 31001 230
334 (300) 50 485 98 522 26 606 74 722 895 968 32080 116 236
38 369 439 90 506 641 74 790 973 33086 363 414 633 62 34148
249 320 69 521 (500) 46 47 688 95 (1500) 864 72 96 990 97
B5141 64 85 393 (500) 588 615 814 994 (3000) 836046 102 7
461 595 602 39 746 870 93 83060 (500) 102 336 46 61 67 631
80 722 892 38070 293 404 79 660 927 66 39045 184 86 89
233 362 505 736 (3000) 91 922 (8000) 37

40020 78 142 202 18 21 540 43 61 61 645 55 746 47 899 969
72 44444 862 42099 198 688 724 867 911 50 (3000) 43042
43 139 207 20 319 53 64 86 418 64 561 (300) 68 896 44037 48
96 101 (1500) 53 214 474 77 92 731 881 060 477 90 538 600
6 12 61 70 76 713 870 917 29 46416 602 719 52 97 43001 36
106 85 2283 (300) 29 351 588 752 68 869 82 48499 544 45 (500)
89 686 742 834 42020 42 69 236 348 55 707

50065 91 346 72 83 506 626 (4500) 857 90 995 51106 502
731 74 877 97 910 37 40 65 89 82087 293 386 88 451 6549 730
57 53020 49 52 98 148 63 212 85 88 370 454 64 75 528 613 658
66 784 844 980 54149 (3000) 266 332 35 454 62 513 35 90 633
92 765 875 989 55148 86 222 8899 38 441 586 666 (500) 707
22 99 812 29 60 71 56023 40 170 203 9 49 667 816 (500) 46 9065
53084 103 46 216 24 309 419 593 656 896 970 73 38112 46 51
52 269 441 592 860 66 909 12 59080 157 (3000) 99 214 39

3 26 620 (8000) 38 847 900
60011 26 95 159 251 317 510 28 80 738 (1500) 833 (800

946 64 (300) 61164 57 (500) 68 203 81 319 32 52 610 75 62
(300) 704 66 872 924 (2006) 62072 117 260 (500) 320 24 53
461 560 728 68 856 69 96 63177 267 302 41 44 85 408 84
606 47 90 766 70 816 99 924 64204 41 406 20 43 514 95 750

808 61 966 65076 117 (300) 36 205 6156 716 77 800 14 44
7 66362 429 707 8965 6231658 254 80 457 501 600 81 (1500

820 926 70 68083 174 286 416 552 744 49 848 922 6912
266 97 616 23 49 707 9 12 808 70

20312 65 74 426 563 678 705 25 833 59 917 24092 497 534
(300) 93 620 44 68 825 81 994 22037 315 57 78 97 1500) 428
561 79 716 885 929 23226 365 (300) 363 520 25 609 24009
53 589 694 721 839 o 933 e 36 49 52 25226 (3000) 395
424 (500) 89 543 76 6007 86 274 304 16 34 498 568 772 813
88 985 72097 106 210 18 364 541 630 7568 74 843 28071 75
615 98 772 858 63 995 79173 427 823 38 (500) 926 62

80090 193 252 441 80 554 93 84166 672 705 45 912 82044
177 3165 17 69 66 412 79 607 (1500) 57 60 671 733 812 60 (600
78. (500) 972 83146 54 350 417 91 534 633 86 710 8405
437 88 227 47 90 389 473 599 613 68 783 91 816 60 926 (300
94 97 851065 37 68 220 50 651 382 (300) 415 508 54 60 817 8615
271 87 411 526 36 6256 743 51 825 83020 (300) 57 93 380 84 418
645 721 856 84 909 88012 29 198 217 365 428 92 508 681 777
t z 55 970 (300) 89003 34 42 94 201 381 447 654 746 73

80330 420 667 831 94015 68 142 233 356 60 63 69 74
49 (300)] 91 509 627 67 75 92 739 81 844 73 80 92005 139 98 4

237 314 480 93 562 723 952 91 (4500) 93105 260 369 664 86
937 94061 146 543 84 672 793 93057 61 69 87 131 (4500
54 300 51 90 430 616 764 833 96029 63 106 32 821 403 97
(1500) 537 89 739 854 74 926 69 (500) 97163 673 766 868
98339 (500) 404 28 88 787 867 72 968 (500) 99 99018 148 206
391 526 (1500) 663 700 50 850 62 81 e

100067 360 (5000) 569 97 616 868 939 83 (1500) 10101101 (4500, 311 13 31 74 427 595 (5000) 672 737 (500) 856 102018
354 696 600 35 48 702 822 62 (300) 928 103075 93 284 318
(S000) 65 461 633 700 913 59 (1560) 104057 255 301 25 75
660 716 50 91 810 938 105008 103 92 303 433 817 18 52 93 987
106193 229 (8000) 30 325 73 89 (1500) 427 (500) 50 (15000)
691 733 87 818 62 102045 182 252 860 87 446 560 642 729 50
73 87 809 77 994 98 108174 228 83 321 466 574 637 759 871
109231 40 350 516 64 633 55 57 94 841 934

1460033 46 171 210 3756 483 654 704 92 851 924 60 62
66 111147 232 376 404 560 649 705 97 853 912 (2000)
112071 199 209 356 528 611 113074 175 264 356 58 477 683
717 (3000) 824 74 945 (500) 78 83 114561 73 89 629 92 842
(Sö00) 62 955 113031 119 277 374 400 (3000) 550 679 718
87 939 116018 81 134 44 75 265 639 90 679 90 817 39 969
82 112049 59 115 23 95 (500) 224 339 52 432 98 620 767
847 940 418119 2565 59 60 78 391 406 (500) 738 847 (1500) 929
51 119008 (1500) 48 104 205 306 86 499 660 (500) 98 690 710
23 92 94 886 (300) 927 29 95

120001 21 71 224 38 64 369 96 624 92 730 73 964 121002
50 77 242 91 355 408 73 6529 82 848 99 122074 277 404 38
578 93 603 717 95 915 33 123054 192 289 310 22 23 545 47 54
86 676 748 86 124154 273 81 445 627 (8050) 707 10 945
125096 326 53 72 432 38 602 (1500) 841 61 62 126104 (3500
369 528 80 661 (1500) 335 40 95 966 89 (1500) 127058 20
S 61 452 608 94 428036 156 244 47 80 620 25 29 644

29178 684 93
130013 117 24 293 94 300 90 404 602 57 80 715 996 731015

134 95 305 464 96 501 67 692 866 963 432016 19 72 81 140
505s 639 740 64 90 927 80 96 133286 344 413 87 569 605 803
29 916 234190 324 88 673 703 67 846 913 4858002 5 125 86 493
519 52 668 755 69 922 136065 221 420 24 525 38 64 65 (300)
671 77 758 849 998 437029 139 79 248 58 84 306 61 522 806
12 62 54 946 438069 176 231 329 416 629 612 62 805 961
139008 35 46 107 354 (3000) 514 26 838 939 98

140003 83 188 200 303 50 62 454 886 (500) 95 924 49 341103
299 368 464 694 767 964 84 142006 272 642 46 86 857 993
143005 31 207 39 348 426 695 644 714 60 819 38 938 48 57
144099 119 296 (1500) 477 549 629 94 732 76 145443 52 57
73 83 539 657 769 876 (500) 967 946076 184 91 93 435 (3000
62 534 672 846 4142304 50 90 638 607 716 847 97 148041 5
158 267 77 (8000) 91 389 400 26 518 600 795 982 149048 175
215 358 501 (300) 87 819 67 926

150126 376 84 410 28 679 98 728 451025 27 50 (1500) 102
95 287 97 357 (3000) 421 46 69 82 610 30 94 727 28 819 98
162005 48 253 69 303 26 842 153022 24 130 280 301 680 938 98
154204 80 360 445 (500) 539 87 701 66 76 925 82 153296 434
769 (1500) 824 44 81 156015 114 244 (3000) 89 322 588 612
76 720 (100060) 968 (300) 152088 120 271 81 351 551 829 913
000) 57 63 158096 242 46 98 427 81 678 (300) 814 (300) 39
r 60 (500) 138 233 78 369 606 (300) 10 28 695 741 77 s

460089 141 204 79 (500) 392 405 516 624 848 921 361013
129 281 346 62 792 822 69 934 467015 605 13 731 65 263020
50 92 147 386 441 56 874 164017 67 V 0060) 186 (8000)381 447 65 502 12 77 88 724 847 90 902 8 30 79 465126 93 96
264 348 409 35 64 515 648 889 98565 166077 131 214 350 404
621 556 949 80 162267 64 72 317 42 478 702 17 932 39 79
168044 279 83 358 (300) 695 169170 393 403 4 87 45 793 988

170199 311 684 714 29 (1500) 87 846 67 961 171007 18 145
206 19 26 391 456 567 983 172094 138 34 338 (500) 43 66 69
498 599 696 894 97 969 173067 87 89 141 393 407 (300) 576
698 9 772 821 916 19 92 94 174269 71 91 399 433 (300) 562
62 809 69 75 916 29 125095 102 63 406 62 78 619 811 99 901 21
126040 (500) 45 59 88 92 99 176 215 876 445 511 14 34 (5000
39 79 (500) 616 49 712 32 879 92 903 172046 82 95 (3000) 157
400 71 621 732 (800) 86 812 46 60 80 900 428257 392 526 782
552 914 88 129127 35 37 348 409 16 40 672 696 838

e 180017 18 19 64 216 97 763 961 181031 34 68 89 131 95
00) 226 430 79 636 (300) 99 801 36 97 946 81 97 182092

31 304 699 812 72 483002 40 1650 96 205 13 406 602 36 79 760
809 60 900 484139 69 289 381 497 595 852 485259 437 88 95836 82 88 923 43 486049 129 37 301 24 84 542 86 (300) 616 86
880 482094 (3000) 756 (500) 800 23 488908 74 126 292 401 13
63ß 723 850 921 489031 241 388 517 706



4. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lokterie.
Ziehung vom 6. Auguſt 1889. 13. Tag Nachmittag

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

292 517 43 600 953 70 73 1018 653 80 82 105 223 323 434
505 68 93 704 949 2147 264 405 92 507 74 612 3192 315 653
60 405 61 538 712 922 68 4057 77 136 6567 64 273 449 62 73
602 52 65 (500) 79 848 57 (4500) 932 78 5113 19 43 256
71 365 66 613 65 716 40 6229 32 367 464 520 39 (500) 703
8336 41 2191 93 268 337 505 34 611 749 812 93 995 8S133 274
338 (300) 400 50 83 680 (300) 712 36 999 9176 221 54 332 414
855 717 815 (1500) 978

410040 79 104 36 223 45 339 442 641 629 65 703 72 (500)
951 11000 193 434 39 547 761 890 906 56 32027 (1500) 41
64 131 51 210 37 390 647 831 940 70 13084 177 236 86 228
42 55 60 (7500) 95 413 33 (10 000) 60 517 702 81 902 1401589 (300) 219 477 666 684 91 741 868 960 15048 140 6585 608
65 76 897 906 70 161531 266 330 (300) 492 513 787 843 125978
271 93 363 (300) 76784 445 562 636 (3000) 745 827 61 91
(3500) 18190 551 52 492 6556 72 625 31 61 86 819 87 19062
23 48 100 232 592 718 59 979
20100 67 265 486 567 91 605 758 927 (500) 24077 1065 37

254 442 48 6531 641 726 31 49 87 901 22061 114 79 277 381
463 642 (500) 752 839 949 68 23138 92 263 506 630 511
24117 382 490 615 665 63 75 83 629 98 (1506) 711 37 87 577
979 25049 128 98 234 67 95 499 (300) 732 26064 82 (300) 97
189 297 336 62 628 704 20 23 824 70 962 22262 449 90 91 739
807 929 50 285611 (1500) 771 89 826 73 927 (500) 239027 283328 a 426 528 54 881 904 5 50

20037 111 61 214 18 19 363 413 621 722 39 882 961 33009
170 203 83 93 343 404 692 731 85 940 66 32016 (500) 132 18
221 64 96 340 77 95 459 76 527 613 777 896 350614 (600) 156
58 207 37 377 608 775 810 925 (500) 34485 665 723 32024
2000) 28 129 356 490 540 835 36629 164 232 486 631 933 84
2018 69 312 (300) 26 453 507 87 96 634 81 700 14 38025 216

99 363 423 643 700 814 39004 26 142 208 88 372 724 844 907 62
40141 248 69 73 310 401 614 18 615 818 999 44000 178 296

387 457 845 659 42137 92 624 673 91 43011 (8600) 157 238
78 87 325 404 5 17 45 682 83 794 934 38 73 89 144084 90 245
90 382 561 631 42 872 924 855 45018 45 375 455 739 807 27
0600) 926 32 33 (500) 26091 163 257 83 327 527 (300) 743 81
887 903 21 73 (300) 427158 641 43 (300) 87 (806) 629 90 828
84 950 52 48065 123 247 73 318 96 419 (5000) 82 49059 374
532 42 (500) 610 67 79 837

560412 564 8 18 44 608 67 783 805 7 (500) 903 4 53006 85
546 635 48 98 719 67 833 (3000, 919 52352 74 481 633 93 780
(300) 855 945 65 90 52065 130 289 361 67 86 406 606 19 39 51
54033 128 73 77 78 261 79 87 393 432 (300, 88 (1300) 505 28
(39600) 45 603 (2500) 53 (3000) 70 78 85 720 37 824 929 63
65 55102 65 286 303 68 75 422 631 804 951 56020 63 76 103
45 265 78 (500) 376 441 84 774 805 24 928 90 (5000) 53069 72
88 (1500) 272 77 319 69 701 914 62 5864 452 56 539 831
59064 440 54 521 686 836 (1500)
660074 141 220 81 367 433 612 83 705 94 819 34 62 64
906 30 641142 205 342 61 65 415 812 62087 123 318 99 400
33 580 99 (S6060) 648 943 63169 256 394 421 671 844 925 32
97 64065 257 307 24 505 718 936 75 65087 93 94 107 (300
34 68 97 211 21 495 540 608 91 816 77 929 66086 95 241 41
93 96 576 663 703 840 96 908 (500) 63029 (500) 313 85 653
768 69 68 68 (1500) 562 663 67 799 928 31 41 653 (500)
G 39048 181 90 262 79 575 509 (8000) 606 975

70159 250 59 536 (300) 726 829 24004 36 37 112 68 317 96 99
419 86 661 (3000) 823 32 43 22257 625 44 47 54 750 914 72
23112 229 39 340 56 636 52 898 999 (1500) 24042 194 220 39
(300) 6657 817 942 (300) 76 (1500) 38037 84 102 44 4580 84 540
998 760 829 44 76 99 26037 64 136 37 41 42 247 479 511 36 (300
625 34 754 803 232021 121 288 529 88 703 (300) 85 80
28067 88 249 409 69 616 85 783 815 53 9146 50 62 29067 116
226 (15000) 67 99 422 46 48 59

30030 385 501 21 797 855 72 84127 51 260 342 (300) 48 491
714 984 82010 153 (300) 83 89 286 328 (5005) 55 76 478 82 914
83025 345 (500) 84 157 662 773 84142 45 235 (1500) 303 15 87
651 709 864 56 85028 135 92 306 19 469 531 671 744 79 903 37
(800) 850 56070 84 286 98 323 60 68 443 644 676 (300) 92 816
979 82134 97 220 70 79 346 (300) 461 (509) 517 50 61 615 50
(600) 769 94 888 985 88041 142 81 209 408 34 630 772 821 30
99067 162 229 463 560 671 730 (300) 840 923 51

90189 98 253 96 (300) 313 53 460 523 603 24 940 91017 67
3654 58 98 414 515 769 92024 68 190 (500) 2650 87 347 632
641 806 59 941 93271 309 651 420 522 624 (1500) 94 737 920

31 94087 218 29 70 74 817 60 68 4085 88 560 77 6656 609
(990) 47 964 95086 230 317 37 410 17 21 54 518 92 601 6
i2 67 7365 96012 46 370 402 61 (300) 96 510 42 769 23 69
852 951 93 97374 626 41 695 711 887 964 98103 21 201

551 746 86 88 932 99134 (500) 207 9 517 503
100074 169 75 82 335 655 840 975 101064 269 306 33 53

411 66 70 614 782 102115 73 (300) 86 397 487 6502 (500) 654
742 59 867 103055 135 61 332 66 501 4 22 92 614 17 73 717 71
864 931 104016 343 419 20 48 66 614 714 42 800 50 108048
530 600 1 69 872 73 948 106035 98 183 311 17 64 (300) 69 86
586 640 722 44 56 (300) 889 102118 (3000) 35 68 315 29 83
404 21 624 28 798 915 30 95 408020 62 198 216 42 47 70 353
469 89 631 46 763 91 868 923 58 109018 66 149 67 268 957

440030 (1500) 2256 (300) 57 300 474 526 660 724 807 914
114039 229 82 327 443 541 77 82 786 832 112121 212 403
41 577 87 618 34 77 741 62 838 113020 98 (300) 210 93 428
45 506 632 866 937 42 114034 46 297 306 451 656 76 95
(500) 628 643 857 345002 81 181 236 556 89 (5000) 424 78
(3060) 861 69 920 83 116107 18 68 364 498 875 919 117016
41 132 75 220 44 449 613 31 752 823 (300) 74 1418002 415
z 99 961 119146 67 79 256 533 (300) 613 40 799

1 96
120210 23 319 461 762 72 121284 366 87 482 542 56 63 646

752 806 945 122033 229 48 64 334 58 484 556 600 16 788 97
835 (5500) 958 (7900) 95 223045 140 230 351 96 726 59 910
(59000) 47 124000 16 103 205 41 531 635 45 62 125757 85 882
R26173 (300) 97 419 (500) 33 532 89 663 99 (500) 752 68 909
123250 304 81 (500) 96 659 785 99 883 941 128035 665 81 356
64 86 92 334 449 680 749 854 123020 287 352 422 33 651 610
95 704 876 908 33

130214 81 382 425 505 626 78 765 79 896 954 131123 426
582 704 868 82 92 94 928 85 332082 205 11 330 41 414 (86000)
32 651 78 751 894 912 22 133026 141 295 384 421 57 81 525
88 854 912 134052 69 93 200 15 34 508 83 642 726 87 844 910
60 82 435100 94 254 93 329 66 457 609 90 702 41 95 918
136039 337 423 (300) 555 (500) 752 829 982 1372120 35 225 310
653 743 87 138107 16 40 386 94 445 r 565 815 139057
z s 306 413 34 (300) 52 685 719 (1506) 20 0 (1500) 81

2 945
1460012 1965 349 75 86 405 751 141049 64 90 169 86 238 77

303 66 452 92 671 85 843 902 142062 132 310 34 755 802 48
68 934 143019 35 95 230 33 352 46 53 64 488 940 46 144168
347 495 6 565 88 672 933 45 145073 214 72 308 747 65 146150
97 220 303 20 27 37 52 67 474 575 646 57 77 714 54 86 945
98 (300) 442096 211 314 89 412 596 97 672 811 148048 106 293
364 717 40 149040 71 392 660 98 751

1560105 41 (500) 65 289 398 (3000) 466 532 70 749 92 (800
807 952 88 153008 69 70 86 (3906) 158 398 416 23 74 87 8
616 718 90 857 931 32 152058 146 91 319 85 637 878 80 974
152095 153 413 42 51 (300) 53 714 54 805 914 95 154012 98
109 356 87 99 4459 98 623 724 68 903 10 353004 255 59 388
406 95 533 47 92 629 156931 143 217 401 757 807 966 (300) 98
152310 27 58 30600) 78 424 74 728 855 152079 (300) 598 630
729 864 (500) 922 459026 74 194 98 212 483 711 22 50

160242 363 85 435 546 601 769 883 907 1626112 77 212 331
74 506 620 58 745 86 88 955 89 362946 298 305 52 67 437 40
586 629 463055 112 211 428 64 574 618 (3900) 707 63 805
164085 103 (3000) 97 745 964 (4500) 98 165084 138 50 (300)
305 (300) 452 85 (300) 625 81 843 70 166014 242 67 (1500)
383 486 705 7 930 71 167024 107 23 70 568 622 52 (300) 73 79
91 715 836 935 168179 202 403 28 36 46 516 6561 709 169059
134 222 301 17 29 550 853 977 79 z

176040 265 308 451 550 (300) 71 686 70 778 985 421077 206
346 48 536 64 77 671 764 816 41 929 66 122181 87 316 22 23
(300) 468 (1500) 559 (8900) 97 659 77 94 765 123268 314 478
89 716 46 60 76 947 91 174004 33 45 95 175 285 325 470 568
673 83 707 36 961 (300) 67 125138 78 249 487 546 600 27 75
841 (500) 911 88 336003 44 120 (15000) 66 285 366 439 519 83
760 921 71 79 177105 268 312 414 524 44 90 605 810 75 980
238049 90 (4500) 217 87 435 574 (300) 646 59 826 938 41729012(00) 48 107 72 86 96 218 (300) 43 05 76 388 425 530 (300) 45 782

180129 (59000) 42 442 52 509 21 680 713 43 824 78 89
(500) 901 281004 81 97 178 263 74 317 38 18 87 449 96 540 42
605 57 (3000) 64 723 60 95 854 482049 56 85 366 445 571 92
283056 114 59 400 3 21 28 41 6529 60 794 806 156 70
905 484138 46 286 (500) 330 40 414 35 52 633 (3000) 776 88
908 36 70 185009 61 340 47 486 524 (8000) 6567 855 905
38 186040 203 368 419 606 727 (500) 51 838 69 383012 34 79
138 296 615 18 889 90 91 926 188401 68 76 648 727 917 98
489167 283 325 58 528 602 826 78

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerel zu Halle.
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